hausmitgliedes Biſchof Kopp 


in geringem Umfange erfüllt. Der 
ebenſo wie eine 


Die „Danziger Beten 
und bei allen Kaiſerl. 5 


Telegramme der Danziger Ztg. 

Mancheſter, 1. Myrz. (W. T.) Geſtern Vor⸗ 
mittag fand hier eine ſocialiſtiſche Kundgebung ſtatt, 
welche ruhig verlief. Nachmittags rottete ſich aber 
eine zahlreiche Menge, beſtehend aus Arbeitsloſen 
und Geſindel, zuſammen, welche die Fenſter einwarf 
und andere Ausſchreitungen verübte. Die Polizei 
ſtelte ſchließlich die Ruhe her und nahm Ver⸗ 
haftungen vor. 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 1. März. 

Die Spiritusfabrikanten und das Monopol. 

Die telegraphiſch gemeldete Abſtimmung in der 
vorgeſtrigen General⸗Verſammlung deutſcher 
Spiritusfabrikanten hat zwar, wenn man ledig⸗ 
lich auf die Zahl ſieht, ein dem Branntweinmonopol 
11 0 5 es Ergebniß gehabt. Die Reſolution der 
Me rbell des Vorſtandes (9 gegen 4) für das 
Monopol hat 267 Stimmen gegen 120 Stimmen 


erhalten. Von den Kartoffelbrennern haben 230 
mit baz 52 mit Nein geſtimmt; von den Spiritus⸗ 
von den Korn⸗ 


zändlern 3 mit Ja, 32 mit Nein, 
rennern 7 mit Ja und 32 mit Nein. Die Ab⸗ 
ſtimmung hat nur ergeben, was man übrigens auch 
ſonſt wußte, daß die große Mehrheit derKartoffelbrenner 
gern bereit ſind, ſich die Wohlthaten des Monopols 
gefallen zu laſſen. Der Beſchluß erhält aber einen 
ganz anderen Charakter, wenn man die Voraus⸗ 
ſetzungen berückſichtigt, unter denen die Kartoffel⸗ 
brenner der Einführung des Monopols zuzuſtimmen 
geneigt ſind. 
ie 12 Punkte der angenommenen Reſolution 
enthalten ſo weitgehende Abänderungen des 
Bundesrathsentwurfs, daß an eine Zuſtimmung 
auch nur des Bundesraths zu derſelben gar 
nicht zu denken iſt. Der intereſſanteſte Punkt 
der Reſolution iſt wohl derjenige, der in 
dem Monopol „eine vertragsmäßige Ent⸗ 
eignung der Erträge des Brennereigewerbes“ ſieht 
und als unerläßliche Bedingung für den Abſchluß 
des Vertrages die bezeichnet, daß der Bundesrath 
unter die Preisgrenze des obendrein auf 34 
anſtatt 30 Mk erhöhten Minimums für das 
Hectoliter Kartoffelbranntwein niemals herabgehen 
ai. lange dies Vertragsverhältniß dauert. 


Trinkbr ne 


bringen — dieſelbe joll das 8—12 fache 
lichen Reingewinns betragen — ſcheinen weniger 


ſchädigung zu gewähren, als auf Koſten der Steuer⸗ 
zahler Rentner künſtlich zu züchten. . 

Die Mehrheit der Verſammlung hat ſich nicht 
für das Monopol, wie der Bundesrat es vorſchlägt, 
ausgeſprochen, ſondern für ein Phantaſiemo⸗ 


nopol, wie es, ſolange die Kartoffelbranntwein⸗ 


brenner in Deutſchland nicht regieren, niemals i 
Wirklichkeit exiſtiren wird. 8 iem in 


Der Reichstag 


war am vergangenen Sonnabend abermals außer⸗ 
ordentlich ſchwach beſetzt. Wohl kaum fünfzig Mit⸗ 
191 waren anweſend, um über den Antrag wegen 
inführung der Berufung zu berathen. Dieſe außer⸗ 
ordentlich dürftige Beſetzung des Hauſes, die bei 
den außerhalb der Parlamente Stehenden nur 
tiefes Bedauern erregen muß und die auf die Dauer 
59 nn heb eren iſt, das Anſehen 
zu heben, veranlaßte den freiſinni 

en, n anne d die 
Frage der Berufung durchaus keine rein juriſtiſche 
ei. Die Juriſten ſeien nicht immer die i Ale ® 
geber; die nichtjuriſtiſchen Mitglieder hätten um 0 
mehr Veranlaſſung, 
rage hr betheiligen, als ſie eine für die Allgemein⸗ 
eit ſehr wichtige ſei. Auch die Bevollmächtigten 
zum Bundesrath für Sachſen⸗ Weimar und Baden 
erklären ſich gegen die Berufung. Die Berathung 
wurde ſchließlich vertagt; eine Beſchlußfaſſung wäre 


bei der geringen Zahl der anweſenden Mitglieder 


ganz unmöglich geweſen. 

Am Donnerſtag beginnt die große Monopol⸗ 
ſchlacht, die ſicher bis Sonnabend dauern wird. 
Die jetzige klaffende Leere des Hauſes wird ſich dann 
Be mim 8 aaf der ae 5 9 

n wir erſt auf den Höhepunkt der Reichs⸗ 
tagsſeſſion. 1 5 


* 


Das Auftreten des Biſchofs Kopp. 

Mit großer Spannung hat man allgemein dem 
erſten parlamentariſchen Debut des neuen Herren: 
5 von Fulda entgegen: 
geiehen. Bis jetzt hat er dieſe Erwartungen nur 

Der Biſchof hat ſich 
temlich erhebliche Anzahl anderer 
Mitglieder der Abſtimmung über den Polenantrag 

ernburg enthalten. Er motivirte dieſe ſeine ver⸗ 
mittelnde Stellung in einer ausführlichen, aber 
außerordentlich diplomatiſchen Rede, bei der man 
aſt ganz vergeblich nach poſitivem Inhalt ſucht. Be⸗ 
merkenswerth war nur die Wendung, er habe zu der 
egierung das Vertrauen, daß ſie mit den Maßregeln 
egen die Poloniſirung keinen neuen Culturkampf 


ezwecke und auch nicht die Abſicht habe, dem 


alten Culturkampf neue Nahrung zuzufü 
| zuführen. 
910 darf nunmehr erſt recht neugierig darauf ſein, 
Kir ſich der Biſchof in der Commiſſion für die 
el che Vorlage verhalten wird. Er 


Schad ‚Saules entgegennehmen zu können, um dieſe 
kampfes abzustellen. Auf einen raſchen 
Commiſſionsverhandlungen ſcheint man indeſſen 
nicht zu rechnen, da, wie unſer e⸗Correſpondent 


nicht vor Mitte März ftattfinden wird. 


Werſcheiet täglich 2 Mal mit Ausnahme von Gonntag 
oftanftalten des In⸗ und Kolonne an enommen Pre 
oder deren Kaum 20 3. — Die „Danziger Zeitung v 


chläge bezüglich der Entſchädigungen 
5 hi e ode 


darauf berechnet zu ſein, den Brennern eine Ent⸗ 


zigen Friedensartikels noch nicht erhalten, dieſelben 
wurden jedoch i 
die Wahrſcheinlichkeit des Friedensſchlu 


darauf ee daß die 


i ande ee bier ö Man nimmt jedoch nicht an, daß der König irgend 


ſtück ſcheint in Eile geſchrieben worden zu ſein, und 
es war ſicherlich dazu beſtimmt, den Wunſch des 
[Königs auszudrücken, 


bekannt gegeben, daß, wie bereits gemeldet, alle 


erklären mit dem zwiſchen der Pforte und Bulgarien 


organiſchen Statut zu bewirkenden Aenderungen in 
einer 


Erweiterungsvorſchläge zu der kirchen⸗ Conferenz erfolgen. Zu dieſem italieniſchen Vor⸗ 


1 11 b üchſten Lane ed er bemerkte, 
en n i \ g 

en Tagen beide Hände des 9 Athen iſt die Lage fortgeſetzt eine geſpannte. 

h. die Schäden des 5 Cultur⸗] Die 


en „kalter Waſſerſtrahl“ gerichtet worden iſt, behaupten, 
mittheil daß die 11 fahren wende ; a ge Bone 
vor Mile ſes zu einer Löſung führen werden, welche die nationale 
enächfte Plenarſitzung des Herrenhauſes Ehre befriedigt oder doch wenigſtens den Schein 


wahrt, aber das große Publikum erwartet nur eine ® 


Die Parteien im Herrenhauſe. 
Die neue conſervative Fractio 
Herrenhauſe hat nur eine ſehr kurze Lebensda 


Zur Affäre Mahlow⸗Ihring 

erhält die „Volksztg.“ folgende intereſſan 

theilung: 5 
„Die Unterſuchung über den Fall Mahlom-Shi 


eine 
der Commiſſion zuſtimmen un 


tags etwas mehr als ſonſt imponiren laſſen wird, weil 
I Hinter dem Reichstagsbeſchluſſe diesmal die preußiſche 


daß wir uns nicht ganz zu der Höhe der Ve 
ſeligkeit emporzuſchwingen vermögen, mel 
Herrn Miniſter v. Puttkamer innezuwohnen 


Die Balkaufrage - 2 = 
it, Soweit fie fig auf den ſerbiſch⸗bulgariſchen 
Conflict bezieht, der Löſung nahe. Der ſerbiſche 
Vertreter in Bukareſt, Mijatovic, hatte zwar am 
Sonnabend definitive Weiſungen bezüglich des von 
Madjid Paſcha und Geſchoff Borg 


eftern erwartet. Im nu auf 
l i 1 es hat auch 
die bulgariſche Regierung bereits wieder die freie 
Ausfuhr von Getreide geſtattet. 
Der frühere ſerbiſche Vorſchlag iſt, wie der 
„Times“ berichtet wird, von dem König Milan 
ſelbſt entworfen worden. Der König liebt Theater⸗ 
coups, und da er durch die wiederholten Vor⸗ 
ſtellungen der diplomatiſchen Vertreter in Belgrad, 
die ihm anriethen, bald dieſen und bald jenen 
Gegenſtand von der Eröcterung auszuſchließen, arg 
geplagt wurde, ſoll er ausgerufen haben: „Nun gut, 
laßt uns einen Frieden ohne Bedingungen haben.“ 


einen Hintergedanken dabei hatte, als er ſeinen 
Entwurf vom 14. November datirte. Das Schrift⸗ 


daß ſehr bald ein echter 
Frieden wiederhergeſtellt Wade ein echter 
Auch der ſerbiſche Kriegsminiſter hat jetzt officiell 


weiteren Lieferungen für die Armee einzuſtellen find. 

Die Einigung der Großmächte über das 
bulgariſch⸗türkiſche Abkommen iſt, wie der „Köln. 
Stg.“ aus Wien gemeldet wird, nunmehr erzielt; 
vor allem ſteht jetzt feſt, daß der Fürſt von 
Bulgarien als ſolcher der General⸗Gouverneur von 
Oſtrumelien, und zwar ohne Zeitheſchränkung iſt. 
Um das jetzt erreichte Einverſtändniß auch äußerlich 
kundzuthun, hat jetzt Italien den Mächten folgenden 
en unterbreitet: Die Vertreter der Mächte in 
Konſtantinopel ſollen der Pforte ine gemeinjame | 
Erklärung überreichen, wonach ſie ſich einverſtanden 


eden e Abkommen, unter Einfügung der 
beiden ruſſiſchen Amendements, denen zufolge der 
Name des Fürſten Alexander fortfällt, der Fürſt 
von Bulgarien vielmehr als Generalgouverneur 
von Oſtrumelien — und zwar ohne Beſchränkung 
auf Zeit — erklärt wird und zweitens die ge⸗ 
troffenen Verabredungen über die der Türkei zu 
bietende bulgariſche Heeresfolge geſtrichen werden. 
Die Pforte ſoll ermächtigt werden, dieſes Abkommen 
in dieſer Form alsdann ſofort zu veröffentlichen. 
Die endgiltige Genehmigung des Abkommens joll } 
ſpäter gleichzeitig mit der Genehmigung der im 
beſonders einzuberufenden europaiſchen 
ſchlag haben faſt ſchon alle Großmächte ihre Zus 
ſtimmung ertheilt. 5 
reunde des Miniſteriums, gegen welches auch 


von deutſch⸗ officiöſer Seite aus ein energiſcher 


4 Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origin 


ſchmähliche, 
riellen Journale 11 5 ſich ſchweigend und die 


Griechenland nach Athen zurückgekehrt iſt. Man 
kr daß Delhannis Rücktritt unmittelbar be 
orſteht. 


und Berber ſcheinen die ägyptiſchen Behörden that⸗ 
ſächlich von der Räthlichkeit überzeugt zu 


ſcheinlich, daß fie bei Koſheh concentrirt werden, ar 


eingebrachten Geſetzentwurfs, betreffend die Einführun 


| wart: Auch im Gebiet der thüringiſchen Gerichts⸗ 


ſtän dig ausreichen. 


die badiſche Au 
Baden ift 


= # vativei { r f ch 
ich gehöre, meint zwar ebenfalls, daß in unſerer Straf⸗ . 


Antrag, wonach die 


beſonders geeignet ſei das Vertrauen in die 


rufungskammer bei den Landgerichten erklärt. 


bahnunter nehmungen. 


Sprache, auf welchen S a 5 
wünschenswert fi ecundärbahnen zu bauen höchſt 


d. h. ſo viel als der Um 
knetzes des Königreichs Baiern beträgt. Die Regierun 
wird darauf bedacht fein Pro 

Weſtpreußen, in 


| Abend⸗Ausgabe. 


Abg. Wehr, (freiconf.) bedauert auf das tieffte, 
daß auch in dieſer Vorlage der Oſten A t fo berück⸗ 
ſichtigt iſt, wie derſelbe es verdient. Die Tarif⸗ 
politik der Staatseiſenbahnverwaltung iſt pat ſic 
dem Weſten zu Gute gekommen. Erſt jetzt hat fi 


uad. Monts früh. Beftellumgen werben in der Erpebition, Meiterhagergaffe Ar. 4, 
un“, ach die Poſt bezogen 5 l — ee 15 die Pieittal 


jeder Entſchädigung mangelnde Unter⸗ 
werfung unter den Willen Europa's. Die miniſte⸗ 


der Oppoſition ſprechen von der Uebergabe der Re⸗ 


ierung als von einer vollendeten Thatſache. Die Mini ifermäßigungen verſtanden, 

Heute fungen an, ſich Tricoupis zuzuwenden, der | velge den Kandel Danzige anf dag ſchwe e fader 

nach einer Tour durch Corfu und das weltliche | müſſen. Es wiederholt ſich auf aut he 
te 


der Eiſenbahnpolitik dieſelbe Erſcheinun uf d 
Gebiete der Zollpolitik. Die Vortheile der Getreidezölle 
ſind auch im Weſentlichen dem Welten zugefallen. Das 
iſt nicht ohne Bedenken. Es iſt eine DNS 
Politik, wenn die Herren aus dem Weſten neidvoll aufs 
ſchreien, wenn auch einmal dem Oſten 100 000 % bewil⸗ 
ligt werden ſollen. Sie mögen Coloniſation treiben, 8 
viel Sie wollen, Ihre Induſtrie kann nicht blühen, ſo 
lange Sie das Hinterland im Oſten vernachläſſigen. 
Dieſelhe hat darniedergelegen ſeit dem Augenblick, wo 
der Oſten ſeine Kaufkraft eingebüßt. Wenn Sie den 
ten nicht mehr bedenken, jo ſcheitert ihre ganze Colo⸗ 
niſationspolitik. ; 
Miniſter Maybach erklärt, daß ſeit der Verſtaat⸗ 
lichung der Eiſenbahnen Weſten und Oſten der Monar⸗ 
chie mit gleicher Elle gemeſſen werde. Wenn dem Ver⸗ 
langen nach Tarifermäßigungen 55 Getreidetransporte vom 
Oſten nach dem Weſten widersprochen wurde, ſo geſchah 
das aus dem Grunde, weil nur der Eiſenbahnbezirksrath in 
Bromberg für dieſe Forderung eingetreten war. Die 
Sant ende der Intereſſen einer Provinz wird der 
Staatseiſenbahn ⸗ Verwaltung mit 1 zur Laſt 
gelegt; auch wird ſich dieſelbe niemals die Bevorzugung 
eines Landestheils auf Koſten des andern zu Schulden 
kommen laſſen. . 4 5 
Abg. Berger (lib.) erklärt, niemals einen ſchärferen 
Angriff auf den Eiſenbahnminiſter und unqualificir⸗ 
barere Beſchuldigungen gegen den Weſten gehört zu 
haben, als heute von Hrn. Wehr. Er weiß nichts von 
einem Gefühl des Neides “ir den Oſten, auch davon 
nichts, daß die Vortheile der Verſtaatlichung der 
Bahnen dem Weſten zugefallen wären. Von dort aus 
11 nicht der Ruf der Verſtaatlichung der Bahnen er⸗ 
chollen, denn man beſaß bereits muſterhaft verwaltete 
Privatbahnen Daß auch die Getreidezölle lediglich 
dem Weſten vortheilhaft geweſen ſein ſollen, iſt um ſo 
unbegreiflicher, als derſelbe kein Getreide zu ver⸗ 
kaufen hat. ; 
bg. Wehr beruft ſich auf das Zeugniß des Abg. 
Hänel, der gleichfalls vor wenigen Tagen erſt noch über 
die Pernachläſſigung des Oſtens geklagt hat. 
Abg. o. Schorlemer (Centr.) weiſt gegenüber dem 
Abg. Wehr nach, daß ſtets im Haufe den Bedürfniſſen 
und Wünſchen des Ofens die größte Rückſicht erwieſen 
ſei. Er möge nur an die Canalvorlage denken Die 
Auffaſſung deſſelben von den Getreidezöllen ſei eine 
kleinliche. Die Freunde der Schutzzollpolitik haben ſich 
nur geitast: was ift ein Intereſſe des Vaterlandes? 
bg. v. Rauchhaupt (conſ.) muß gegen die Vor⸗ 
würfe des d ch erheb 


Vormarſch nach Dongola. 
Die beunruhigenden Nachrichten aus Dongola 


haben, 
event. mit den ägyptiſchen Truppen einen Vorſtoß 
auf Dongola zu machen. Inzwiſchen iſt es wahr⸗ 


von welchem Orte ſich die engliſchen Truppen nach 
Wady Halfa zurückziehen werden. Die Eiſenbahn 
wird wahrſcheinlich um 7 Meilen — von Akaſheh 
nach Firket — verlängert werden, wodurch ein 
leichter Verkehr zwiſchen Wady Halfa und Koſheh, 
im Falle Unterſtützung erforderlich wird, hergeſtellt 
werden würde. 


Reichstag. 
5 56. Sitzung vom 27. Februar. 
Die zweite Berathung des von Reichensperger 


der Berufung gegen Urtheile der Strafkammern, wir 


fortgeſetzt. f 
Bevollm. für Sachſen⸗Weimar Staatsrath Heer: 


gemeinſchaft iſt ein Bedürfniß nach der Berufung nie⸗ 
mals herangetreten. Sowohl die Collegialgerichte als 
die Staatsanwaltſchaften haben ſich übereinftimmend 
dahin geäußert, daß die vorhandenen Garantien voll⸗ 


iger (Centr.) ſpricht fein Be⸗ 
dauern aus, daß die Mehrheit des Bundesraths die 
Berufung nicht wolle. Auch in den ſüddeutſchen Staaten, 
deren Vertreter ſich hier ſo lebhaft gegen die Berufung 
erklärt haben, mache ſich in der ö entlichen Meinung 
ine überwiegende Strömung zu Gunſten der Berufung 
r hoffe, daß der Reichstag den Beſchlüſſen 
ann auch die Ma⸗ 
jorität des Bundesraths durch das Votum des Reichs⸗ 


Abg. Reichenspe 


bemerklich. 


egierung ſteht. 

Bevollm für Baden, Frhr. v. Marſchall: Auch 
ierung ift eine Gegnerin der Berufung. 
ſt bereits im Jahre 1864 die Berufung Mu = 


mann (com Theil der 
r die Berufung, ein anderer, 


des Abg. Wehr 1 
der Eiſenbah 


rechtspflege nicht Alles fo ift, wie es fein ſollte, hält aber 
die Berufung nicht für das richtige Mittel zur Abhilfe. 

Abg. Träger (freif.) empfiehlt feinen und Munckels 
ie Berufung gegen die Urtheile der 
Strafkammern nicht, wie Reichensperger und die Com⸗ 
miffion es wollen, vor beſonderen Berufskammern 
der Landgerichte, ſondern vor den Oberlandesgerichten 
verhandelt werden ſoll. Daß der gegenwärtige Zu⸗ 
ſtand auf die Dauer unhaltbar ſei, folge ſchon aus 
der großen Rechtsunſicherheit, die beim Mangel der 
Berufung gegen die Strafkammerurtheile die Vorſchrift 


currenz zu machen. : SS 
Abg. v. Rauhhanpt erwidert, daß er ſich lediglich 
a 1775 fi e Geh e ie nach b 
des 75 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes zur Folge nahmetariſe für ihre etreidetrausporte nach dem Eoeſten 
babe. Wieser gebe nämlich den Strafkammern der Lal b nei nn das Staaten 
erichte die Befugniß, fehr zahlreiche und beſonders da fe wird en b nd kommuftlon vers 
däufig im praktiſchen Leben vorkommende Kategorien wissen orlage wird an die Budgeteo 


von Straffällen nach Belieben entweder ſelbſt zu 5 = 8 
a er & den Schöffengerichten, zu deren Nächſte Sitzung: Montag. 
Competenz dieſe Fälle an und für ſich nicht gehören, Beutſchland. 


zu überweiſen. Von dieſer Befugniß werde auch ſehr 
häufig Gebrauch gemacht; und da trete denn der Fall 
ein, daß in ganz anolog liegenden Strafſachen das eine 
Mal, wenn die Ueberweiſung an das Schöffengericht 
erfolgt, der Angeklagte noch das Rechtsmittel der Be⸗ 
rufung hat, das andere Mal, wenn die Strafkammer 
ſelbſt das Erkenntniß fällt, dem Angeklagten kein Rechts⸗ 
mittel mehr zuſteht. Dieſe grobe n b dt Starch i 
rafrechts⸗ 
pflege zu erſchüttern, mache allein ſchon die Einführung 
der Berufung gegen die Strafkammerurtheile nothwendig. 
Daß auch die Garantien für eine gute Urtheilsfindung 
in der erſten Inſtanz vermehrt werden müſſen, geße er 
dem Abg Hartmann zu. Die Berufung gegen Urtheile 
von Landgerichten wieder vor den Landgerichten ver⸗ 
handeln zu laſſen, wie Reichensperger wolle, empfehle ſich 
deshalb nicht, weil die Collegialität der Richter an den 
Landgerichten darunter erheblich leiden werde, und weil 
das Publikum es nicht werde verſtehen können, daß 
ein und daſſelbe Gericht in zwei Inſtanzen entſcheide. 
Deshalb habe er als zweite Inſtanz für die Strafſachen 
der Landgerichte die Oberlandesgerichte vorgeſchlagen, 
an denen ſich die tüchtigften richterlichen Kräfte befänden. 


Berlin, 27. Februar. Der kleine ſchon erwähnte 

Unfall, von welchem der Kaiſer am 25. auf dem 
Balle im Schloſſe betroffen wurde, in dem er nämlich 
durch einen Fall eine Contuſion der linken Hüfte 
ſich zuzog, hat den hohen Herrn nicht gehindert, 
heute die geſammten Regierungsgeſchäfte zu er⸗ 
ledigen. Die Reihe der Perſonen, welche heute vom 
Kaiſer empfangen wurde, iſt eine außerordentlich 
roße geweſen, ein Beweis, daß das Allgemein⸗ 
Beinen Nichts zu wünſchen übrig läßt. DS 
ift der Kaiſer ſowohl geſtern als heute nicht und 
zwar liegt das daran, daß, wie der „Reichsanzeiger“ 
hervorhebt, die Contuſion, welche zwar an ſich nicht 
erheblich iſt, doch vorläufig ein ruhiges Verhalten 
des hohen Herrn erforderlich macht, 

"A Berlin, 28. Febr. Das Unwohlſein des 
Fürſten Bismarck, welches denſelben abhielt, 
geſtern im Herrenhauſe zu erſcheinen, iſt wohl nicht 
von Erheblichkeit. Vielleicht wollte der Fürſt fü 
der ſtrengen Kälte nicht ausſetzen, vielleicht auch i 


Finanzielle Bedenken dürften dabei nicht in Betracht er nur dem Rathe ſeines Ar 
$ ztes gefolgt, welcher 
Ebaralter wenes fi, barum Kanbelt, Bentiland ben | feine Betheilkgung an den barlamentartichen Arbe 


Charakter eines Rechtsſtaats zu wahren. 
habe fih in der Commiſſion auch der Vertreter der 


preußiſchen Regierung weſentlich in demſelben Sinne 
geäußert. F des Staatsminiſteriums im Herrenhauſe das Wort 


Staatsſecreter v. Schelling ſtellt die letzte Be⸗ genommen hat, obſchon dafür mehr als ein Anlaß 
merkung des Vorredners dahin richtig, daß keiner der gegeben war. 
Vertreier der preußiſchen Regierung Namens derfelben | — Die Fractionen des Abgeordneten⸗ 
in der Commilften Stellung genommen habe. Im hauſes beſchäftigen ſich mit Wahl der Mit⸗ 
Bundesrath habe Preußen ſich für die Bildung der Be⸗ lieder für die beiden Commiſſionen zur 
Bea der Polen⸗Vorlagen. In den Frac⸗ 
tionen der Nationalliberalen und der Deutſch⸗ 
Freiſinnigen ſind die Berathungen bereits beendet. 
Die Nationalliberalen entſenden in die Commiſſion 
bezüglich der Anſiedelungen die Abgg. Dr. Enneccerus, 
Hagens, Seer und Dr. Matzweber, in die Com⸗ 
miſſion für die übrigen Vorlagen die Abgg. 
Hobrecht, Vügen und Wehr (Konitz). Die Frei: 
finnigen für die Anſiedelungs⸗Commiſſion die 
Abgg. Dirichlet und Simon (Frauſtadt) und für 
die übrigen Vorlagen die Abgg. Dr. Meyer 
(Breslau) und Seyffarth (Liegnitz). — Bezüglich 
der Schulfrage werden die Fractionen der Linken 
gänzlich Hand in Hand gehen, nur will man ſeitens 
der Freiſinnigen den ſtädtiſchen Behörden aller 
Orte bis zu 8000 Einwohnern die bisherige Stel: 
Ang auf 1 0 . ich 1 1 ae ; 
A Morgen werden ſich au e übrigen Fractionen 
Umfang, des gar dn Eijenbabn- | Aber kkre Vertretung in Ben beiden Commtffionen 
verſtändigen. Man nimmt an, daß die Arbeiten 
derſelben etwa vier bis ſechs Wochen Zeit bean⸗ 
ſpruchen dürften. 


ten überhaupt als unzuträglich erachtet. Es iſt 
jedenfalls aufgefallen, daß kein einziges Mitglied 


Um 4% Uhr wird die Verhandlung wiederum ab⸗ 
gebrochen. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Abgeordnetenhaus. 
30. Sitzung vom 27. Februar. 

Auf der Tagesordnung ſteht: Erſte Berathung des 
Geſetzentwurfs, betreffend die Erweiterung und Ver⸗ 
vollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes und 
die Betheiligung des Staates bei mehreren Privateiſen⸗ 


Verſchiedene Redner bringen mehrere Strecken zur 


erk 


Miniſter Maybach bemerkt, daß auch die Regierung 
die Ueberzeugung abe, daß für den Ausbau des 
Secuudärbahnnetzes noch viel geſchehen müſſe. In⸗ 
deſſen auch das bisher Erreichte iſt erfreulich. Seit 
1880 var 6400 Kilometer neuer Bahnen gebaut worden, 


9 
in den Provinzen Oſt⸗ und 
der Rheinprovinz und Schleſien den 
laut gewordenen Wünſchen Rechnung zu tragen. 


f 


Ei: 


liebte Gelehrte hat ich um die Fiſcherei auch in unferer ] Von den 150 Bauinnungen Deutichlands haben 10 
Provinz große Verdienſte erworben. In raſtloſem jetzt exit 5, darunter die Danziger, das Lehrlings⸗ 
Eifer und mit eiſerner Ausdauer hat er mit Bor- | Ynnabmebriniiegium erhalten Die Danziger Innung 
krägen, mit Rath und Belehrung auf feinen Reiſen, Scene eh das pole geh geld 
welche er ſeit 1879 als Geſchäftsführer des Fiſchere⸗ den Schulkaſſen züberweiſt und die Mitglieder mit 
vereins für Dil: und Weſtpreußen in Königsberg, größter Bereitwilligkeit ihre Thätigkeit den Schulen zu⸗ 
wenden. Wenn das an anderen Orten auch geſchähe 
würde man dort dieſelben Erfolge erzielen. — 
Es folgten die Berichte der einzelnen Delegirten über 
die letztjährige Vereinsthätigkeit ihrer lokalen Innungen 
worauf Herr Maurermeiſter Schulz über die Verhand⸗ 

i 11 geri ale Sender Baugemerts 
fei f ; % ich 5 meiſter referirte. Dann referirte Herr Herzog Namen 
ſeinem Abſchied von Zanzibar, wo er bekanntlich ding ig der geſtern gewählten Commiſſion über deren hesch oſſene 
Anträge, betreffend die Bildung eines Bezirks⸗Verbandes 
der Bauinnungen Weſtpreußens und die Abgrenzung der 
Innungsgebiete innerhalb dieſes Bezirksverbandes. 

Schluß des Blattes.) 

l Künſtler⸗Ssiree.] Der „Herren⸗Abend“, welchen 
die Mitglieder des hieſigen Stadttheaters in mehreren 
Vorjahren zum Beſten ihres Penſionsfonds der deutſchen 
Bühnen⸗Genoſſenſchaft veranſtalteten, hatte ſich diesmal 
in einen „Familien⸗Abend“ verwandelt — und nicht zu 
ſeinem Schaden, ſowohl in Bezug auf das Maß der 
Theilnahme wie den inneren Gehalt des Dargebotenen. 
Der große Saal des Schützenhauſes vereinigte am 
Sonnabend ſchon von 8 Uhr an eine zahlreiche Geſell⸗ 
ſchaft von Damen und Herren, die es an Aufmerkſamkeit 
und Dankbarkeit für die Genüſſe des programmmäßi 
bis in die erſte Morgenſtunde ausgedehnten „Abends 
und auch an Ausdauer nicht fehlen ließ. Daß die mit⸗ 
wirkenden Künſtler in der ee ihres edlen Zweckes 
mit ihren Gabenſpenden ſparſam geweſen ſeien, kann 
man ihnen wenigſtens nicht nachſagen; ſie brachten dem⸗ 
ſelben im Gegentheil eine faſt zu reiche Fülle dar. Das 
Programm glich einem Rieſenbonquet, in das jeder eins, 
mancher ſogar zwei bis drei der Blümchen aus dem 
[Garten ſeines Könnens oder Wollens als freudige 
Opferſpende eingewunden. Aber nicht nur ftattlich, 
auch recht bunt nahm ſich der Strauß aus, 
der dem Auge und Ohr präſenrirt wurde. Der 
Vortrag einer Arie aus „Euryanthe“ durch 
rn. Grobe eröffnete den Reigen, Frl. Forſter, Herr 
Strakoſch und Hr. Thate folgten mit hübſch nüancirten 
} Ma ee Nenn e l a Frl. Bie 
mi ich ; 1) berg im erſten und zweiten Theile nicht nur ihren, 
i den Mnebfeiben eines Thells der. a ſondern auch des behinderten Frl. Wolf deklamatoriſchen 
Poſt am geſtrigen Tage haben dieſe Unfälle weitere Antheil mit der an dieſer Künstlerin bekannten Routine 
ol bt. Schli in Unfall, abſolvirte. Hrn. Retty's kleine Tochter Roſa dokumen⸗ 
Folgen nicht gehabt. Schlimmer war ein Unfall, tirte mit einem Claviervortrag ihr früh entwickeltes 
lcher am Sonnabend den Stargard⸗Poſener Zug | mufitaliiches Talent und erntete gleich den erwachſenen 
f. An demſelben entgleiſten in der Nähe von Partnern lebhaften Applaus und Hervorruf. In 
Kreuz die Lokomotive, der Gepäckwagen und mehrere muſikaliſcher e der Abend ſeinen Höhe⸗ 
Perſonenwagen. Paſſagiere ſcheinen jedoch nicht | punkt in dem zweiten Programmtheile, wo das Orcheſter 
begaben ſie ſich nach Birmingham, wo ſich eine verletzt zu ſein. eg dich Se 1 ren 1 1 ils Kelbſlaundig 
NN : a A g energiſcher und ſieggewohnter Leitung theils ſelbſtſtändig, 
andere Fabrik Nettlefold's befindet. Die ſtarke] l siſenbahn⸗ Unfall! Der Perſonenzug der hinter⸗ ie mit der reis und ebene en 
Polizeimacht zwang jedoch die Menge ſich zurück-] Pommerfchen Bahn, welcher bier Freitag Mittag nach „Turyanthe“⸗Ouverture, theils accompagnirenß eingriff 

: ; ; i Stettin abging, erlitt in der Nähe der Station Ruhnow d Web d Frl. ; 
zuziehen, worauf die Strikenden auseinandergingen. februch an der Maſchine, weshalb er faſt In. die Damen Frl. v. Weber und Frl. Pfeiffer das 
Sämmtliche Wenkſtätten Nettlefold's bleiben bis zum eine Stunde auf der Strecke liegen bleiben mußte, bis] Piditertam buch, Liederneklen, im benen ullerlichfte 
Dienſtag geſchloſſen. a e Hilfsmaſchine ihn weiter beförderte. 1 ſtürmiſche d a d che geebrk, de ſte bereit 
Landen 27. Febr. In dem heutigen Termin | lechifs Erpevittonsgebühr.] Der „Reichs⸗Ans, Frl. v. Weber ſogar zwei Mal Folge gaben. "Gere 
Borerft freilich ſeien dieſelben nur im außeramt⸗ bor, dem Polizeigerichte beantragten die jocia= alt in feiner geftrigen Nummer folgende halbamtliche | Strakoſch und Hr. Grobe waren abermals die Ges 
lichen Verkehr in Gebrauch geweſen, ſpäter (. J. liſtiſchen Führer Hyndman und Gen. die Vor⸗ üdgebung: „Nach Mittheilung mehrerer Zeitungen noſſen. Im dritten Theile brach dann der Humor 
1883) hätten ſie ſelbſt in die amtlichen Schriftſtücke ladung von Entlaſtungszeugen, darunter des ehe⸗ en. die verbündeten deutſchen Regierungen auf den vollends durch, aber auch hier machte noch ein von 
Eingang gefunden. Wie das officibe Organ mit⸗ maligen Polizeichefs Henderſon. Die Sache wurde chlag verſchiedeuer Handelskammern den Wegfall der Hrn. Schnelle ſelbſt gedichtetes und mit feiner friſchen 
theilt, ſollen nunmehr alle dieſe deutichen ieh amen ſchließlich zum nächſten Mittwoch vertagt. (W. T) onſulariſchen Gebührentarif vorgeſehenen Schiffs⸗ timme innig vorgetragenes Lied ihm die Alleinherrſchaft 
Serbien. 


0 15 5 pe tionsgebühr vom 1. Juli d. J. ab angeordnet ſtreitig, Frl. Bendel's launigem Vortrag des Suppe'ſchen 
demnächſt ihres „zufällig erworbenen Bürgerrechts“ 1 0 „haben. Daß dieſe Nachricht unrichtig iſt, geht ſchon Keuſtledchens folgte ſpäter ein ori inelles bunworifiſches 
verluſtig gehen. Das General⸗ Gouvernement hat __ Belgrad, 28. Febr. Im Lager von Niſch daraus hervor, daß jener Gebührentarif durch das Geſetz ] Doppel⸗Quartett des männlichen Opernperſonals, deſſen 
hiernach bereits an die centrale Verwaltungsbehörde ſind die Maſern ſtark aufgetreten. em 1 Juli 1872 feſtgeſtellt worden ift, mithin auch nur textlicher Inhalt den Theaterzettel der diesjährigen 
des Lubliner Gouvernements eine Verfügung er⸗ Türkei. Wege der Geſetzgebung, nicht der Verwaltungs: „Freiſchütz“⸗ Aufführung parodirte, feine muſikaliſchen 
laſſen, es möchten in allen amtlichen Schriftſtücken ſchtift, würde geändert werden können. Uebrigens iſt Motive derſelben Oper entnehmend. Der auch das Ohr 
die nicht zu Recht beſtehenden deutſchen Ortsbe⸗ ſolche Aenderung bisher von keiner Seite ans angenehm berührende muſikaliſche Scherz wurde ſehr 
nennungen durchweg ausgemerzt und durch ruſſiſche 


eg! worden. e keulſize rer at ee ame nd 
erſetzt werden. Es ſei biefe Maßregel, jo fügt das in der Türkei verboten iſt, verhaftet und in Ge ie , e e e e 
officibſe Blatt hinzu, um fo 1 = die | mäßheit des Strafcoder beſtraft werden wird. ſchließlich Hr. Bach; Hr. Schnelle auch mit einem Couplet 
deutſche Coloniſation in dem Gouvernement Lublin 5 


90 Zur kirchenpolitiſchen Vorlage] wird dem J zählt, da am 3. November 1771 der Kö 
Seit [Stanislaus II., Auguſt von Polen, in 
Kapuzinerſtraße in Warſchau von Bewaffneten u 
fallen, von ſeiner Begleitung im Stiche gela 
und nur durch das Opfer eines Heiducken — eine 
Diſſidenten — welcher ihn mit ſeinem Leibe gede⸗ 
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verliehen. Auch unterließ der Said nicht, an Herrn ierz⸗ b eldzug von 18 


hin, daß eine Aenderung in den rechtlichen Ver⸗ 


nächſten Dienſtag den Tag für die Berathun 
105 15 5 f 5 a hältniſſen des hieſigen Volksſchulweſens nicht ein⸗ 


dieſer Interpellation feſtſetzen. 2 
Paris, 27. Febr. Nach hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten aus Decazeville iſt dort ein neue 
Strike ausgebrochen, welcher faſt den ganzen O 
umfaßt. Die Strikenden verlangen die Entlaſſun 
eines Ingenieurs, Namens Blazy, ſowie die Er 
höhung ihrer Löhne und rohen im Falle der 
Verweigerung ihrer Forderungen die Feuer in den 
Oefen auszulöſchen. Es ſind Truppen abgeſandt, 
um dies zu verhindern. (W. T.) 
England. 

* [Die Unruhen in Birmingham], deren Aus⸗ 
bruch am Sonnabend gemeldet wurde, haben den 
befürchteten Umfang nicht angenommen. Nachdem 
die ſtrikenden Arbeiter der Schraubenfabrik vo 
Nettlefold noch etwa 1000 andere Arbeiter g 
zwungen hatten, ſich an dem Strike zu betheiligen, 


60 Colonien mit ausſchließlich deutſcher und 
24 Colonien mit einer aus deutſchen Ausländern 
und aus Inländern gemiſchten Bevölkerung. Dieſe 
„Pioniere des deutſchen Dranges nach Oſten“ 
hätten es ſich ſeit jeher angelegen ſein laſſen, nicht 
nur die neuen Niederlaſſungen mit deutſchen Namen 
zu benennen, ſondern auch alte, mit polniſchen 
oder ruſſiſchen Namen verſehene Beſitzungen in 
„Wilhelmswalde“ und ähnliche umzutaufen. So 
trage mehr als die Hälfte der deutſchen Nieder⸗ 
laſſungen im Gouvernement Lublin auf Grund 
dieſes willkürlichen Verfahrens deutſche Benennungen. 


Vortrag und Hr. Schindler mit dem packenden Vortrage 
des Götheſchen „Zauberlehrlings,“ Das Schattenbilder⸗ 


auch nach dem Jahre 1882 bis auf den heutigen Von der Marine. eh Nachſpiel, die „wallenſtein⸗Trilogie“ war wirklich die 
Tag nicht abgenommen habe. 5 1 0 S „Eliſabeth“ (Com S : Goch duch DER ABEND Bae e ne 
* 5 itän 5 n 2 mit einer et öchſt dürftige, geiſtloſe Traveſtie hätte mindeſtens ein 
[der Handelsvertra a S. 2 = Sa N 113 3 „Herren⸗Abend“ vorbehalten bleiben können. Hier war 


g mit Zanzibar] In Bezug dan N i 1 i 

den dem Bundesrathe augenblicklich RS ae end. is übr Seitereitserfotg flo in der Ahe ade auf 

Ai ed) . \ 6 zuſetze e 7 de den Zwangscours angewieſen. — Um in dem Bunde der 
bon Zanzibe I a be⸗ d N { neun Muſen keine Eiferſuchtsregungen aufkommen zu 


Danzig, 1. Mä laſſen, erhielt endlich noch Terpſichore, die bisher leer 

Win e eftftellung der Tagesordnung folgte die Wahl der and Eng an war, ihren Tribut. Ihr huldigten Gebende 
Wetterausſichten für mii 2. März. nen zur Vorberathung einzelner Vorlagen. In] und Empfangende gemeinſchaftlich und, wie wir ans 

Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund Commiſſion zur Vorberathung der Vorlagen über } nehmen, con amore. 

eines Bezirks⸗Verhandes der Bauinnungen 


Stell | 59 zwiſchen 
dten und Zanzibar abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trages zu treten. Unter den Beſtimmungen des 
Vertrages find beſonders diejenigen hervorzuheben, | 


[Feuer.] Geſtern Abend nach 7 Uhr bemerkten 


e ſich auf den i 5 ie der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. ; 7 n 

en 1 ig ge Noe ble bisher en i & 5 wenig adele Temperatur und mäßigen 185 ebend d dene Herden 7 } in 9 Sade Ballen 99 orie a ie 
5 81 ä h . dieſe 5 wur nick⸗ iffszimmermann Liedtke drig, 

‚Sultan zuſtanden, und auf die vertragsmäßige Oſtwinden veränderliche Bewölkung. Etwas Nieder⸗ bal e Dans, Schul enden Loop großen Fachwerks Hintergehäude des genannten Hauſes, 


Firirung der Ausfuhrzölle beziehen, welche der ſchläg 
Sultan bisher kraft eines Gewohnheitsrechts in be⸗ 
liebiger Höhe von allen einheimiſchen Waaren und 
Producten erhob, die aus einem Hafen des Ge⸗ 
bieles von Zanzibar nach einem anderen Hafen aus⸗ 
geführt werden. Gewiſſe Waaren, welche zum 
Transport nach deutſchen Schutzgebieten 


E. k N 5 . 1 5 ? r R 
) auf Pnnnen mE Dicie Sorgen inb bie Deren Wtocinon | Bone keen einen anden Geo edding 
eſtellte „und zur öffent ichen Einſicht in der und Schwarz. In die Commilfionen zur Vorberathung über deſſen Urſache man ſich nicht informiren konnte, 
zämmerei⸗Kaſſe ausgelegte Haupt⸗Etat für die dee Vorlagen über Bildung von Fokal⸗Innungs⸗ da von der Pauls'ſchen Familie Niemand zu Haufe war 
00 956000 Marz 55 ene f 0 1 151 die Herren woche a: 91 Ran in die dete l 91 59 
u abe au 5 ark ab, gegen nad | hen und Wilke⸗Elbing, für Unterſtützungs Geſuche] Die Leute vermutheten einen ornſteinbrand un 
e ee von 0 15 510, Hart 99 mit bieten Bau, ann Due, e N 595105 0 K a 10 Aiman gh be 
i i i i i N „einem Minus von 510 Mark. Im Allgemeinen und Pickel⸗Kulm und für Rechnungs⸗ und Finanz⸗Vor⸗ ge, deſſen rückte die Feuerwehr mit einem Zuge, bei 
ene ẽ . mir ce pr tan, 1a der Breite 
Materialien zum Ban von Eiſenbahnen und Tram⸗ | A und es find beider Einnahme an Veränderungen | yanptungen, für welche die Anmelenbeit des Herrn wehr an dem schnell auffteigenben intenſiden Feuerſchein, 
, ,,, . der Seren Mens | ba, ce Ih um len schen Stone Banden mie 
5 g ; 98 ſſeſſore ehoff un . Adler al 5 0 3 eldeſtati 
wonach in den Hafen von Zanzibar einlaufenden 5 4500 Mark und bei dem Etat der Waſſerleitung | Regierung angemeldet find, wurde auf heute Vormittag Abtheilungen der Feuerwehr zum ſchleunigen Nachrücken 
Schiffen Tonnenabgaben und Hafengelder auferlegt und Canaliſirung eine ſolche von 18 230 Mark ans | 10 Uhr feſcgeſetzt. Um 5 Uhr Nachmittags findet heute beordert wurden. Bei der Ankunft der Feuerwehr 
werden können, die jedoch ausſchließlich nur zur genommen if. Bei den Ausgabe⸗Etats find ein gemeinſames Diner ftatt. hatte das Feuer in dem mit trockenem Holz angefüllten 
Verbeſſerun des S chifffahrtsweges und der Hufen erhebliche Aenderungen vorgeſehen: bei der Die heutige erſte Sitzung wurde um 10 Uhr von Gebäude bereits eine ſolche Ansdehnung gewonnen, daß das 
einrichtungen engen een en, iſt vorbe. Hchul⸗ Verwaltung 17301 ME mehr, bei der Ilg motligerden, Deren mam meiſten wesen Sn Gene f ue daher Ach. ihr b 
halten. Spirituoſen — im Gegenſatz zu den übri: | 


5 ; 1 Als Vertreter der Behörden waren anweſend die Herren Feuerwehr mußte daher zunächſt ihr Hauptaugenmerk 
Armen⸗Verwaltung einſchließlich der Lazareth⸗ und i ⸗Praſident Rothe, kgl. Bauinſpector Haber⸗ darauf richten, die aus Fachwerk aufgeführten, ſtark be⸗ 

gen Importwaaren, von denen nur 5 Procent ad 

valorem erhoben werden — ſollen mit einem Werth⸗ 


Arbeitshaus⸗Verwaltung 9510 Mk., bei dem Fonds e gs: S 6 | ; ; 
der Waſſerleitung und Ganalifirung 4990 M und Polizei ee u 1198 en Je off ö ia 1 15 N 155 
bei d fl en Polizeirath Lutterkorth, Regierungs⸗Aſſeſſoren Idehoff 3 angekohlt waren und bereits zu brennen be⸗ 
zoll von 25 Procent belegt werden. me ei Fei ben See 12 214 ME. } 59 Adler und Stadtbaumeiſter 5 5 10 Schlauch Su ſtarkes Waſſergeben aus mehreren 
. lPanzerthurm und Finanzeoncurrenz.] Daß Veränderungen nur geringſgig An Gene 5 | ad beer ale, Sin. er | Herd zu beichränten „Das in Brand bee 
die Enkſchetdung der rumäniſchen Regierung über Einkommenſteuer, Zuſchlägen zur Staats⸗Eink nnen, t in die Tagesordnung begrüßte Herr bäude freilich war nicht zu retten und iſt mit allen feiner 
das für bie Befeſtigun en von Bukareſt anzu⸗ und Klaſſenſteuer find wie im vori en Jab Regierungspräſident Rothe die erichienenen Gewerks⸗JVorräthen an Material und Handwerkszeug total nieder⸗ 
nehmende Panzerſyſtem nicht getroffen ſei, haben | 1 188 000 Mk. in den Etat ein felt Ng genoſſen. Sie ſeien die erſten welche ihr Heil in engem | gebrannt. — Eine Hockzeitsfeier, welche in dem Vorder⸗ 
wir ſchon mitgetheilt. Dem „B. T.“ zufolge liegen Wohnungsſteuer iſt mit 140 200 de lädt % Die Zuſammenſchluß durch die Bildung von Innungen er⸗ hauſe begangen wurde, erlitt durch das Feuer eine un⸗ 
die Verhältnif e nunmehr wie folgt: ſchla Grund und Gebe „der ſtädtiſche Zus | Fannt hätten. Die Organiſationsfragen, welche auf der liebſame Störung, auch ſoll ein Theil der neuen Möbel 
Die rumäniſche Regierung hat ſich noch nicht g zur Grund und Gebäudeſteuer mit 221 454, der Tagesordnung ſtehen, ſeien geeignet, den neu betretenen des jungen Ehepaares verbrannt fein, welche, um für 
definitiv entſchieden, ſie hat aber bei ihrem bisher ab⸗ Waſſerzins mit 218000, die Hundeſteuer mit I Boden der Innung weiter zu ebnen. Die Geſetzgebung] die Hochzeitsgäſte Raum zu ſchaffen, in der abgebranaten 
gegebenen vorläufigen Urtheil anerkannt, daß dag 2857 Mk., die Einnahmen von den Handels⸗An⸗ e 
deutſche Syſtem in einem weſentlichen Punkte, nämlich 
in dem der Widerſtandskraft dem franzöſiſchen be⸗ 


5 ſei Schritt vor Schritt nach dieſer Richtung vor: Werkſtatt untergebracht worden waren. — Der helle, 
ſtalten mit 51 168 Mk. veranſchlagt. Der Armen⸗ gegangen, um zunächſt m ergründen, ob im Hand⸗ weit ſichtbare Feuerſchein hatte hunderte von Menſchen 
1 Etat hat 172 506 Mk. Einnahme und 537 789 Mk. werkerſtand ſo viel gelunder Sinn herrſche, den aus der Stadt nach der Brandſtelle gelockt. 5 
deutend überlegen ift, während das letztere den Ausgabe, der Schul = Etat 188 640 Mk. Segen wiederbelehter Innungen zu würdigen. Den vorſtehenden Mittheilungen unſeres Bericht⸗ 
gonftructiven Vorzug leichterer Drehbarkeit des | Einnahme und 635969 Mark A „Bis Iobensmerthen Beſrebunger namentlich ber Danziger | ertafterS wnnen wir noch hin ügen daß außer der 
Thurmes beſitzt. Eine geringfügige Conſtructions⸗Ver⸗ -der Gas⸗Etat 473 500 Mk. Ei usgabe,] Bauinnnn für das Lehrlingsweſen hätten zur Folge I Werkftätte und Remiſe auf dem Grundſtück Nr. 5 au 
änderung, zu deren Vornahme Gruſen ſich ſofort bereit 279 250 Mk A be, die € ul | ebebt, daß fie die exfte geweſen welcher u 905 Grit OR 
erklärt hat, wird aber das deutſche Syſtem auch 2 „Ausgabe, bie Schuldentilgung und | Vorrechle eingeräumt worden ſind namentlich bezüglich] dem Grundſtück Nr. 5 ſowie der Dachſtuhl des Hinter⸗ 
nach dieſer Richtung hin vervollkommnen. lim nun lung den 381.994 Mk., während bie der Berechtigung zur Annahme von Lehrlingen. Ein] haufes Nr. 6 bereits Teuer gefangen hatten und brannten. 
trotz der Schwächen des franzöſiſchen Syſtems 3750 1725 em Kapitalvermögen ‚ber Stadt] weiterer Beweis des Vertrauens der Regierung ſei, daß] Mit zwei Druckwerken und zwei Hydranten erſtickte die 
dieſes zur Annahme zu bringen, hat die Chamondſche betragen. Der Bau⸗Etat iſt in Ein⸗ 
Firma von vornherein, und ſpäter noch in ſteigendem 
11 0 der rumäniſchen Regierung finanzielle Vor⸗ 


. | fie dem Delegirtentage den Entwurf zu einer neuen Feuerwehr auch an dieſen Gebäuden den Brand. Das 
91 1 auf 0 11 in Ausgabe auf 171335 Mk., Propinzial⸗Bauordnung der Provinz Weſtpreußen zur Gros der Feuerwehr war dabei bis 12 Uhr Nachts an⸗ 
a 5 allgemeine Magi i 
theile geboten, welche die Magdeburger Fabrik zunächft 4 a Iratöverwaltung in Einnahme 
nicht gewähren konnte; um nun aber der deutſchen 


allgemeine Sch en 1 daß I 87 des dhe e denn Morne die allen 4 
au „in Aus Verbandes dem Baugewerbe ſegensreiche Früchte trage. kehrte er! e ei , eee 
wäh: 5 5 Dr. Bets e 15 u 7. Hierauf erſtattete Herr Veradts Bericht über die Ver⸗ | murde die Feuerwehr geſtern Abend durch zwei Heiner 
Induſtrie die Geltung zu verjhaffen, welche ihr als der verſtarb an Lungenblut [X Jepruar bandsthätigkeit im verfloſſenen Jahre. Dem Verbande Brände in Anſpruch genommen. Durch einen Schorn⸗ 
ibatfächlid, überlegenen auf Dielen Gebiete gebührt, nd | ih 1 gen blutung der beſonders auf dem gehören 11 Innungen mit 156 Ditgliedern an, nur die ſteinbrand Hundegaſſe 31 und durch einen Heinen Küchen⸗ 
unter Zuhilfenahme Berliner Kräfte von der Fama d ebiete des Fiſchereiweſens in Deutſchland und weit Gewerksmeiſter Marienwerders und Flatows hätten] brand Paradiesgaſſe 19. In beiden Fällen konnte die 
Gruſon Abmachungen getroffen worden, welche dieſelbe arüber hinaus rühmlichſt bekannte Profeſſor der ſich leider noch nicht angeſchloſſen. Es ſei der Stolz des Gefahr ſchnell beſeitigt werden. 

zn den Stand fegen, auch in finanzieller Beziehung Anatomie Dr. Berthold Benecke zu Königsberg im] Verbandes, daß keine andere Provinz bisher einen 

beſten Mannesalter (43 Jahre). Unermüdlich in 


£ Unglücksfall] Heute Vormittag ſprang das 
ſolchen Innungsverband aufzuweiſen habe. Der Verband Dienſtmädchen Anna Belitzki bei der Hauptwache aus 
55 Sie di e 235 ſeinem Streben, die Fiſcherei zu fördern und die ſei beſtrebt geweſen, die Bildung von Innungen und einem Pferdebahnwaggon und ſtürzte dabei ſo unglück⸗ 
JJC // it Vaneo 
1 ie Vergebung des au X iſen i : 3% anzuregen. ine ſolche erbindung ſei noth⸗ 
| ig g f anſtrengenden Reifen im November ſich eine wendig zur Hebung des Baugewerbes und 1975 


111 franzöſiſchen Concurrenz die Spitze bieten zu 


lich zur Erde, daß ſie bewußtlos liegen blieb. Dieſelbe 
augenblicklichen Ob b f hatte ſich anſcheinend ſchwer verletzt und wurde durch 
genbli en jectes hinausreichen, da die ſtarke Erkältung zugezogen. Trotzdem begab er ſich Förderung des Gemeinſinnes unter den Berufsgenoſſen. 


polizeiliche Vermittelung mittelſt Droſchke nach dem St. 
75 im Dezember nach Comacchi die d ! ) es | es 1 1 n. Marienkrankenhanſe geſchafft. 8 17 5 

Befeſtigungsanlagen, e fü im Minte io, um die dort im Die Organifation ſolle tüchtige Meiſter jchaffen, die * Unglücksfälle] Der Arbeiter Friedrich Schwarz 
lIIIII1111J/%% ũ I,, ff, , tgl auan in aa 
artiger Weife projectirt find, warten will, bis die an dief e Fortpflanzung des Aales und das Lehrlingsweſen verbeilern. SE trikes der Werft dadurch, daß er beim Verlaſſen des Schiffes, litt 
Frage in Bukareſt entſchteden iſt Fund er Haupt: Brutſtätte der Aale fortzufegen 3 Geſellen, wie jetzt wieder ein ſolcher in Verlin im Werden welchem er arbeitete, von der Leiter ſtürzte. Er 55 95 

C c . ud Take | ind kan Sadiinaureih nalduft vaden mühe = De 
Abg. v. Stablewski, die polniſche Geſchichte heben. Saen J e A e i] Kaſſen auch dahin ſtreben, die Geſellen zu der Perbands⸗ ſelbſt fand auch der 13jährige Arbeiterknabe Auguſt 
kenne keinen einzigen Königsmörder, wird von der für die Wiſſenſchaft und ir en gabe j Tafie heranzuziehen, um fie den ſocſaldemolratiſchen Ein» | Schwichtenberg aus Emaus Aufnahme, Er war auf 
2 N. A 3.“ als falſch nachgewieſen, indem fie jene einem Forſchungseifer zum Opfer ae Der durch die Ban gu die dehrlene, und Sachlänlen Es ! ne A 
chmachvolle Epiſode der polniſchen Geſchlchle er= ſein freundliches, anſpruchsloſes Weſen allgemein bes auf die Ausſtedungen von Yeprlingsarbeiten gerichtet. gebrochen worden. 


däniſche Regierung mit der Inangriffnahme der 


| 


} 


lizeibericht vom 28. Februar und 1. März.] Di 5 1 
Poliz ch Dieb fta 1 Deren Die Herren Retty Cerchenſchwamm) 1 


Verhaftet: 1 Frau wegen l 
wegen thätlichen Angriffs, 1 Arbeiter wegen Mißhand⸗ 
lung, 1 Kellner wegen Sachbeſchädigung, 60 Obdachloſe, 


2 Kinder hemden, 2 Tücher, 1 Unterrock, 1 Unterhoſe, 


1 Wollhem de, 4 Pfandſcheine, 1 ſchwarzer Doubleſtoff⸗ 


mantel, 1 ſchwarzer Paletot, 1 Paar wollene Strümpfe, 


weißem ins bläuliche ſchillernden großen Stein in der 


Neujahrsnacht in einem Lokal am Kohlenmarkt, ein 


grauer Pelzkragen ein Portemonnaie mit Inhalt. Ab⸗ 
zuholen von der Polizei⸗Direction 


* Dem Referendarius Radolf Szallies in Neu⸗ 
ſtadt iſt die beantragte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte | 


ertheilt, der Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher, Amts⸗ 


Bes » Gecretär Gierlowski in Löbau auf feinen 


ntrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt und dem 


prakt. Arzt Dr Guſtav Elpen zu Lötzen iſt der Charakter 
als Sanitätsrath verliehen worden. 5 

Unſer Landsmann Paul Geisler (aus Marien⸗ 

burg  beimilh) hat jetzt feinen ſymphoniſchen 

Werken „Rattenfänger“, „Eulenspiegel“ und „Mira“ 
ein viertes folgen laſſen: „Maria Magdalena“. 

= Schöneck, 27. Februar. Am 25. d. Mis. fand 

hier die General⸗Verſammlung der Schönecker Credit⸗ 

Gef a D. Herzberg ſtatt. Die Ausgabe und Ein⸗ 

nahme bei der Bank pro 1885 belief ſich auf 451 340 4 


In Folge der günſtigen Geſchäftsführung erhielten die 


Actionäre eine Dividende von 6 Procent. — Zur 
Einführung einer Fortbildungs⸗Schule find au 
hier dem Magiſtrat 1200 & überwieſen worden. 
Elbing, 28. Februar. Der jetzt zur Einſicht für 
die Bürger ausgelegte Entwurf zum Stadthaushalts⸗ 
Etat für 1886/57 eröffnet nicht gerade günftige Aus⸗ 


ſichten. Derſelbe ſchließt in Einnahme und Ausgabe 
auf Höhe von 660 398 Mk. ab, 24 200 Mk. höher als 
im Vorjahre Obwohl an Einnahmen aus den Ueber⸗ 


ſchüſſen der Getreidezölle nach dem bekannten Hüne'ſchen 
Antrag, 6000 
Balanzirung des Etats eine um 27456 Mk. höhere 


Communalſteuer angeſetzt werden müſſen. Unſere 
Stadtverordneten werden daher ein ſchweres Stück 


Arbeit haben, wenn ſie eine Erhöhung der 300% 
Zuſchlag zur Staats - Einfommenfteuer, welche hier 
bisher erhoben wurden, abwenden wollen. Die als 


Antheil der Commune aus den Getreidezoll⸗Ueberſchüſſen 


eingeſtellten 6000 Mk. reichen übrigens nur gerade dazu 
hin, den Mehraufwand, welchen jetzt die Armen⸗ 
pflege erfordert, zu decken. 

Strasburg, 26. Februar. Ein erſchütternder 
Unglücksfall hat ſich geſtern auf Bahnhof Jablonowo 


sugetragen, woſelbſt beim Rangiren einer der Arbeiter 


unter die Räder der Lokomotibe gerieth, die dem Uns 
glücklichen beide Beine abſchnitten. Von ſeinen Qualen 
wurde derſelbe nach 2 Stunden durch den Tod erlöſt. (G.) 


a. Königsberg, 28. Februar. Unſere Stadt iſt auf 


dem Wege, um Weltſtadt zu werden, abermals um einen 
kleinen. Schritt vorwärts gekommen. Nachdem die 
elektriſche Beleuchtung bereits ſeit längerer Zeit in 


einigen ſpeciell in dieſer Branche arbeitenden Geſchäften | 


in Anwendung gebracht worden, hatten neuerdings auc 
zwei, größere Reſtaurants, die Centralhalle und die 


Jubiläumshalle, dieſe Beleuchtung in ihren Räumen ein⸗ 
geführt, was den Vortheil mit ſich briugt, daß bei dem 


helleren Lichte die das Gaslicht oft unbequem machende 
ſtarke Erhitzung vermieden wird. Nun iſt aber das 
elektriſche Licht noch mehr in die Oeffentlichkeit gedrungen 
denn von morgen ab wird unſere Börſenſtraße dur 


die hieſige Firma Gebr. Franz elektriſch beleuchtet 
werden. Dadurch wird dieſe Straße, in 10 unſer 
imposantes Börſengebäude belegen ift, bedeutend ge⸗ 


winnen. Gern hätte das Vorſteheramt der hieſigen 
Kaufmannſchaft auch die inneren Räumlichkeiten Dee 


Börſe mit elektriſchem Lichte verſehen laſſen, allein da⸗ 


gegen ſträubt ſich der Magiſtrat. 

Sens burg, 26. Fehruar. Ueber die Conſumtions⸗ 
fähigkeit oſtpreußiſcher Magen läßt ſich die 
zKasb. Hart. Ztg.“ Folgendes melden: In vergangener 


Woche fand in Faſſeen eine Bauernho chzeit ſtatt, 


bei welcher Gelegenheit nicht weniger als 2 Ochſen, 


ö 3 Schweine, 5 Schafe und 20 Gänfe verſpeiſt wurden. 
Ueber die Zahl der Gäſte ſcheint der eden 


leider nicht Buch geführt zu haben. 


% 5 Brumberg, 28. Februar. Auf den Strecken der | 
hieſigen Eiſenbahn⸗Direction find im Laufe dieſes 
Winters auffallend viele Nadreifenbrüche vorge⸗ 
kommen. Der Grund hierfür dürfte lediglich auf die 
Temperaturverhältniſſe dieſes Winters zurückzuführen 
ſein. In den Werkſtätten werden die Radreifen unter 
Benutzung der neueſten Erfahrungen und in der ſorg⸗ 
fältigſten Weile auf die Räder aufgezogen. — Heute 
verſtarb hierſelbſt im 70. Lebensjahre der königl. 
Commiſſionsrath Wilhelm Erle, der bis zu 
ſeiner Penſionirung lange Jahre hindurch Dirigent 
der hieſigen königl. Seehandlungsmühlen war. — 
Unſer ſtädtiſcher Haushaltsetat pro 1886/87 balancirt 


in Einnahme und Ausgabe mit 543086 A, gegen das 


Vorjahe um 28 953 A mehr. Die Beſoldungen abſor⸗ 
biren 121515 , der Armenfonds 57159 Pa Be 
dem hier garniſonirenden 1. Bataillon des 21. Regiments 
iſt im Spätherbſte eine größere Anzahl von Polen 
(Kaſſuben) als Rekruten eingeſtellt worden. Sie waren 
beim Eintritt keines deutſchen Wortes mächtig und ſonſt 
vollſtändige Analphabeten. Unterſtützt von regem Eifer 
915 auter Saffungagabe find fie jetzt ſchon fo weit, 


aß fie fih in der deutſchen Sprache verſtändigen 


können und die Anfangsgründe im Leſen und Schreiben 
beherrſchen. — Von der Einführung der me | 


terftewer, die feiner Zeit in den intereſſirten Kreiſen 
lofort bekämpft wurde, iſt vorläufig nichts zu hören. 
Vielleicht trägt der Magiſtrat inzwiſchen Material zu⸗ 
ſammen, um die in den Petitionen gegen die Bierſteuer 
geltend gemachten Bedenken widerlegen zu können. 

„Bromberg, 28. Februar. Die hieige „Oſtd. Pr.“ 
veröffentlicht eine von 1! Freiſchulzereibeſitzern des Kreiſes 
Wirſitz an den Reichstag bun Petition, welche 
dahin geht, daß bei Aus ührung der Geſetze über 
Unfall⸗ und Kranken verſicherung der land: und 


dabei nothwendigen Buch⸗ und Kaſſenführung nicht den 
Ortsvorſtehern ſelbſt, ſondern entweder den betreffenden 
erſicherungskaſſen oder den Gemeinden auferlegt werden. 


öge die betreffende Gemeinde oder Kalle den Schulzen 


ür Wahrnehmung dieſer Geſchäfte entſchädigen oder ſie 


dem Mindeſtfordernden, der ſich dazu qualifizirt und die 
nöthige Sicherheit bietet, übergeben. I) 5 


Jagdkalender 
den Monat März. 


15 
Nach den Beſtimmungen des Jagd ongeſetzes vom 


26. Februar 1870 dürfen in dieſem 
werden: 
Auer⸗, Birk⸗ und Faſanenhähne, Enten, Trappen, 


chnepfen, Sumpf⸗ und Waſſervögel 
agegen iſt alles übrige Wild, für welches das 


onat geſchoſſen 


mit der Jagd zu verſchonen. 
Danziger Jagd⸗ und Wildſchutzberein. 


Stadt⸗Theater. 


Weit, Diottenburger” von Kaliſch und 


werthvoll zu nennen, doch zeichnet i 
5 zeichnet es fich vor den 
modernen Erzeugniſſen auf dem Gebiete der Poſſe 


Kyritz und Pyrit“, „Walzerkönig“ 
n ‚an 155 g“ u. a.) durch 
Wo wirkliche Handlung aus. Der Berliner 


8 Betller, 2 Betrunkene, 3 Dirnen. — Geſtohlen: Ausleſe alter und neuer Kalauer in Lachluſt zu 


4 emden, 1 Bettdecke, 1 Bettlaken, 4 Schürzen, 1 
Se en a „armen Reiſenden“ flott und gewandt, wobei nicht 
ö n 1 aa, 1 ihm ein Gott zu 
reden gab, aber ni u ſingen. te 
1 Pfandſchein Nr. 59 063 über eine Cylinderuhr verſetzt 0 5 Un. 
bei Arndt. Gefunden: Ein Herren⸗Siegelring mit 


k. neu eingeſtellt ſind, hat doch zur 


den bereits das iriſche Pr 


Mi 
Roſé (Bürgermeiſter) wetteiferte i da 
Publikum durch ihre Komik 1170 Lenne 1 


halten. Herr Schindler (Cornelius) ſpielte d 


Schwindler Lauchheim wurde von Herrn Sauer 


Maske und Haltung vorzüglich repräſentirt. Von 
den kleinen Partien müſſen wir noch die dumme 
Dienſtmagd des Fräulein Pfeiffer und den 


Titjendei des Herrn Kolbe lobend hervorheben. 


Die kleineren Nollen waren auch gut beſetzt. Das 
glass ig bie 9 0 1 1 menden Stellen, 
. lung noch nicht genügend geprobt war. 

Das zahlreiche Publikum begleitete die Vorſtellung 


mit herzlichem Lachen und lebhaftem Beifall. 
Literariſches. 


In zwei ſtattliche Folio⸗Bär 12 5 
uns der vollendete N ee 1 1 ga! 115 
Meer“ (Stuttgart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt, vormals 


gefähr ſo vielen Bildſeiten als das Jahr Tage zählt, 
Schönen, 


was auf dieſen ausgiebigen . 


er auf eine bleibende Stätte in unferem 


nehmſter und förderlichſter Art auszufüllen. 
Berwilchtes. 


Berlin, 25. Februar. Schon wieder ift ein nächt⸗ 


licher Einbruch in den Laden eines Juweliers in 


der Brunnenſtraße mit Erfolg und ohne daß die Thäter 
bemerkt wurden, ausgeführt worden. Geſtohlen wurden 
etwa 200 goldene und ſilberne Uhren, einige Dutzend 
Talmi⸗ und Nickelketten, Uhrſchlüſſel, Medaillons und 
ch] Eigarren⸗Abſchneider im Geſammtwerthe von 8000 — 
Die Diebe haben in dem kleinen Hofe des 

Grundſtücks. in welchen fie durch Ueberſteigen aus einem 


10 009 K 


benachbarten Hofe gelangt fein mußten, das durch ein 


Eiſen blech und eine eiſerne Vorlegeſtange geſchützte 


Küchenfenſter gewaltſam erbrochen, find durch daſſelbe in 
die Küche eingeſtiegen und von hier aus in den au⸗ 
ſtoßenden Laden gelangt. 


Jagd anf eine Lotterie⸗Collecte.] Aus Düſſel⸗ 


dorf wird berichtet, daß ſich um die durch den Tod des 
Buchhändlers Schrobsdorf erledigte Stelle eines 20 
Collecteurs der preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie nicht weniger 


als circa 200 Bewerber gemeldet hatten; 20 derſelben be⸗ 
aben ſich nach Berlin und ſtellten ſich daſelbſt vor. 


ie zu erlegende Caution bezifferte ſich im 


IS: gegen⸗ 
wärtigen Falle auf 50.000 „ In Düſſeldorf werden 


ca. 1800 Looſe durch zwei Collecteure vertrieben. A 


* (Ein Minister ohne Frack] Die Daily News“ 
/ 129/308 156 , 1318 157 , Sommer: 116 142 4, 

120/14 150 4 er Tonne. Für polniſchen zum Tranſit 
ehr krar 8 „ beſetzt 1264 123 17 


weiß über eine „wirkliche miniſterielle Schwierigkeit“ 
berichten. „Die Frage“ ſchreibt das Blatt, „wele 
dieſem Augenblick Bir. Probe lied Mr. G 
den bereit 0 oblem nieder 
iſt die Weigerung eines ſeiner Collegen, 
anzuſchaffen, die einem langbeſtehenden Herkomt en ge 
von einem Miniſter bei Gala» Gelegenheiten getr 


kon 


5 
werden ſollen. Der in Rede ſtehende Miniſter foll erklart 


haben, daß er noch niemals einen Frack beſeſſen und nicht 
vorbereitet lei, plögiie) in Hofrniſo en ax eren 


Dieſer Entſchluß iſt nicht gänzl ä all, 
luß iſt nicht gänzlich ohne Präcedenzfall, Ma 136% M Br, 136 Cd, Mai. Junf 138 M Br., 


denn Mr. Bright weigerte ſich ſtets beharrlich, eine mit 


goldenen Treſſen beſetzte Uniform anzuziehen — ein 


Proteſt, mit dem man ſich ſchließlich bei Hofe zufrieden 


gab, und zweifelsohne wird guch der Anſpruch des neuen 


iniſters anerkannt werden.“ { 

Züllichau, 26. Februar. Man wundert ſich hier, 
daß jo wenig über die ſeit 14 Tagen in großem Um⸗ 
fange in den beſten Kreiſen auftretende Trichinen⸗ 
krankheit an die Oeffentlichkeit gelangt. Denn daß 
dieſe Angelegenheit, welche die Sanitäts⸗, die Polizei⸗ 
und die Mllitärbehörde in gleicher Weile angeht und 
die ganze Stadt in lebhaſter Aufregung erhält, ge⸗ 
fliſſentlich unterdrückt werden könnte, erſcheint unglaub⸗ 
lich. In dem pornehmſten Gaſthofe der Stadt, dem 
Scheibler'ſchen Hotel, iſt vor mehreren Wochen ein ſtark 
trichinenhaltiges Schwein, — es bleibt der gerichtlichen 
Unterſuchung vorbehalten, durch weſſen Schuld — ver⸗ 
arbeitet worden, und in Folge deſſen iſt namentlich die 
ſehr ſchmackhafte, daraus gefertigte Schlackwurſt vielen 
Gäſten verderblich geworden. Es ſind im Laufe der 
letzten Wochen in der Stadt über 30 Perſonen, darunter 
10 Offiziere des hieſigen Ulanenregiments, mehrere 
Damen und ein Kellner recht gefährlich erkrankt, und 
biele erwarten noch ebenfalls davon befallen zu werben. 
Wie viele der ländlichen Herrſchaften und wie viele 
Reiſende, die zahlreich in dem beſuchten Gaſthofe in 
dieſer Zeit verkehrt haben, auswärts davon ergriffen ſein 
mögen, bleibe dahin geſtellt. Glücklicher Weiſe ſcheint 


kein Todesfall eintreten zu ſollen. 


forſtwirthfchaftlichen Arbeiter die Koſten der ; ar. 2 
orte Löwenbrücken bei Trier wurden die Mauern eines 


Trier, 26. Februar. Bei Erdarbeiten in dem Vor⸗ 


großen römiſchen Gebäudes (wahrſcheinlich einer 
Villa) u Die Vorderfront des Baume mißt 
18, Meter. 2 Meter davon wurden mehrere Quader⸗ 
ſteine und die Trümmer einer rothen Sandſteinſäule auf⸗ 
gefunden, welche dereinſt einem Portikus angehört zu 
haben ſcheinen. Das Gebäude ſelbſt iſt aus rothen und 
weißen Ziegelſteinen aufgeführt. In der Nähe fand man 
eine Fibula (Gewandſpange), römiſche Münzen, das 
Bruchſtück eines Bronze⸗Ringes und eine kopfloſe, ge⸗ 
brannte Thonfigur ſowie andere Gegenſtände. Eine an 
der Villa vorüberführende Römerſtraße, welche ihren 


Weg nach dem 1881 ausgegrabenen Kaiſerpalaſte nimmt, 
wurde in einer Tiefe von 1½ Meter freigelegt. Dieſelbe 


it aus Kies gebaut. — Ausgrabungen, welche in 


05 [St Mathias, ebenfalls einem Vororte von Trier, ftatt 
Jagdſchongeſetz die Schonzeiten feſtſetzt, in dieſem Monat ar 


finden, haben bis jetzt verſchiedene Steinſärge, in der 
Tiefe von 3—4 Meter übereinanderſtehend, römiſche 


Münzen und Aſchen⸗Urnen an das Tageslicht gefördert. 


Brüſſel, 25. Februar. Gegenwärtig hat ſich hier- 


ſelbſt eine neue pomphafte Generalagentur eröffnet 


Noſſe Die geſtrige Abendvorſtellung brachte die alte 185 Selhaffung non = Drben] b 


Generalagent theilt durch ein hübſch ausgeſtattetes 


Circular den Mitgliedern der „Gelellichaft” die Be⸗ 
dingungen mit, unter denen dieſe Orden verkauft werden; 


ſie ſind einfach. Man hat bei Einreichung der Bitte 


405 Francs als Abſchlag zu zahlen; bat man innerhalb 


3 Monaten nicht den gewünſchten Orden, ſo bekommt 


man das Geld zurück. Gleichzeitig muß man ſich ſchrift⸗ 
lich verpflichten, bei Empfang des Ordens den Reſtbe⸗ 
trag zu zahlen. Intereſſant iſt der Preiscourant. Der theuer⸗ 


ſte Orden iſt das Commandeurkreuz des päpſtlichen Ordens, 
6500, Frcs., der „vom Präſidenten der franzöſiſchen Re⸗ 


tragen”; das Offizierkreuz (mit Roſette für Knopfloch) 
4500 Fres.; der ſpaniſche Orden Karl's III., die italie⸗ 
niſchen Saint⸗Silveſtre⸗ und Saint Gregoire⸗Orden je 


der ſpaniſche Orden Iſabella's der Katholiſchen 4006 Frcs.: 
das Ritterkreuz von Venezuela 3000 Frcs.; das Offizier⸗ 
kreuz 4000 Fres. Originell iſt noch eine feingedruckte 
Anmerkung: „Auch für Damen können Decorationen 


Rh 
11 N 


Der elegante 
Roggen 


4 Oonsols 105,50 


erworben werden!“ Natürlich wird „ſtrengſte Discretion 


garantirt“. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 1. März. 


Ors.v 27. Ors. v.27. 


Weizen, gelb 47 us. Anl. S0 87,50] 87,50 
April-Mai 155,00 154,00] L.embarden 208.00 209,50 
Sept.-Okt. 165,70, 164,50] Franzosen 413,50 418,50 


Sept.-Okt. 142,00 140,70] Deutsche Bk. 156,00 


Petroleum pr. Laurahütte 84,00 83,75 
200 K Oestr. Noten 162,00 161,85 
März 23,90 23,89] Russ, Noten 201,70 201,35 
Rüböl 4 Warsch. kurs 201,55| 201,10 
April-Mai | 44,50| 44,30|London kurs“ — | 20,405 
Sept.-Okt. | 46,20! 46,00 London lang | — | 20,335 
Spiritus | Russische 5% 

März 38,100 38,10 SW.-B. g. A. 69,400 69,00 


38 30 Dans. Privat- 

105,50 bank 

3%½% westpr. Danziger Oel- 
Pfandbr. 99,00] 98,90 mühle — — 


April-Mai | 38,30 


4%, do. 101.60 101,60 Mlawka St-P.| 113,90 113,70 
5% Rum, G. -R. 95,60 95,60 do. St- A.] 56,100 56,50 
Ung #3 Gldr.| 83,40 84,70| Ostpr. Südb.; 

II Orient, Ani 63,00) 62,70] -Stamm-A. 94,80] 95,50 


Neueste Russen 99,90. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: fest. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 1. März 


Beien loco ſchwach behauptet, 7er Tonne von 1000 


ilogr. 


feinglaſig u. weiß 1261337 138160 & Br. 
ochbunt 128-1338 138 160 A Br. 
ellbunt 1201298 125152 4 Br. 106 —156 
bunt 120 129 122150 4 Br. A bez. 
roth 120130 130155 K Br. 
ordinair 1051288 100 140 4 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 130 M 
Auf Lieferung 1268 bunt Mai April⸗Mai 136% M 
Br., 136 „ Gd., Yr ai⸗Junt 138 „ Br., 
137% M Gd., er Juni⸗Juli 140 M Br., 139% 
AM. Gd., Nr September⸗Oktober 144 M bez. 


i : Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
fübrteren Bildern feſtgehalten. So wird die Zeitſchrift, 99 Ya: 
die das Jahr hindurch von Woche zu Woche, von Monat 
u Monat uns Neues bietet, zum vertrauten Vein 4 
eim volle 
Anwartſchaft hat und, ſo oft wir uns an ihn wenden, 
bereit und im Stande iſt, unſere Mußeſtunden in ange⸗ 


grobkörnig 7 1208 120123 M, tranſit 96—98 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar iuländiſcher 121 A, 
unterpoln. 98 , tranfit 97 MU 
Auf Lieferung e April⸗Mai inländiſcher 124% M 
Br., 124 M Gd., do. unterpoln. 100 M Br., 
99% & Gd., do, tranſ. 98% & bez., e Mais 
Juni unterpolniſch 101 & bez. 


Gerſte e Tonne von 1000 Kilogr. große 99/1158 105 


bis 127 4 8 
Erbſen Kr Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 125 


bis 130 A 

Rübſen loco der Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 196 M 
Kleeſaat r 100 Kilogr. weiß 82— 84 A, roth 80-88 A 
Kleie er 50 Kilogr. 3,70— 4,00 AM. 

Spiritus dr 10 000 % Liter loco 35,25 M bez. 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
— gemacht. Amſterdam 8 age — gem., 4% 
Prenbiſche onſolidirte Staats = Anleihe 105,30 Gd., 


38% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 100,30 Gd. 3,2 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 98,70 Gd., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,45 Br., 
101 e Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101, R 
Vorſteberam' der Kanfmaunſchaft. 
Danzig, den 1. März 
Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Starker 
Froſt, vom Sunde wird viel Eis gemeldet, ſo daß 
Paſſage gefährdet iſt. Wind: OSO. 
Weizen hatte heute ſchweren Verkauf zu ſchwach 


behaupteten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen 


hellbunt bezogen 119/298 140 , 1258 148 M, 1308 


152 A, hellbunt 122/38 146 M, 124/58 148% AM, 1278 


152 , glafig 128/98 152 M, hochbunt 128/98 155 4A, 


7 A, hellbunt bezogen 124, 
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1268 134 , 1258 135 M, 125/68 136% %, hodbunt 
1288 137 &, fein hodbunt 128/98 140 , 130/18 


142 A Ir Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranſit aus⸗ 
t Nen 11186 110 &, roth beſetzt 1111178 126 M, 


unt krank 122/38 127 A Yr Tonne. Termine April: 


137% Gd., Juni⸗Juli 140 & Br., 139% M Gd., Sept. 
Oktober 144 & bez. Regulirungspreis 134 M 

Nogzen ruhig zu unveränderten Preiſen, nur ſchweres 
Gewicht ſehr geſucht. Bezahlt iſt für inländiſchen 1178 
120 , 1208 krank 120 ½ , 1208 und 1238 121 KA, 


124/58 123 , für polniſchen zum Tranſit 120/18 96 


, 1228 und 122/38 98 „ Alles er 1208 der Tonne. 
Termine April⸗Mai inländiſch 124½ M Br., 124 4 
Gd., unterpolniſch 100 A Br., 9% AM Gd., Tranſit 
98½% AH bez., Mai⸗Juni unterpoln. 101 % bez. Regu⸗ 
Iirunaspreis inländiſch 121 &, unterpolniſch 98 A, 
Tranſit 97 M 5 
Gerfte iſt bezahlt für inländiſche große 99/100 105 
A, 1058 113 &, 112/34 118 &, 1158 127 % %r Tonne. 
— Erbſen inländiſche Koch⸗ 125, 130 „ Yr Tonne be⸗ 
zahlt. — Nübfen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer⸗ 196 
4% er Tonne gehandelt. — Seuf ruſſ. zum Tranſit 
brauner 160 M er Tonne bez. — Kleeſaaten weiß 41, 
42 A, roth 40, 44 M e 50 Kilo bezahlt. — Thymo⸗ 
Wei 20 % Yr 50 Kilo gehandelt. — Weizenkleie 
üttel- 3,70 AM, grobe 3,90, 4 M de 50 Kilo bez. — 
Spiritus 35,25 «A bez. 


Neufahrwaſſer, 27. Februar. Wind: S. 
Angekommen: Emma (SD.), Krützfeldt, Kiel, 


leer. 
28. Fehruar. Wind: O. 5 

Angekommen; Lining (SD.), Arends, Middlesbro, 
Roheiſen — Omsk (Sd), Inger slev, Hadre via Kopen⸗ 
Bee Güter. — Wilhelm (SD.), Dahmke, Horſens, 
eer. 

Geſegelt: Paul (SD.), Arp, Libau, Güter. — 
Helene (SD), Lehmkuhl, Kopenhagen, Getreide. 

1. März. Wind: WSW., später SSW. 

Augekommen: Whitehead (SD.), Boyers, Liver⸗ 
pool, 1 und Güter. 

Im Ankommen: Dampfer „Eskdale“. 

Thorn, 27. Febrnar. ea, 2,33 Meter. 

Wind: O. Witterung: ſonnig, ſtarker Froſt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Danzig, 1. März. Die Danziger Bark „Ober: 
bürgermeiſter v. Winter“, Capt. Scheibe, iſt, einem 
Telegramm des Capitäns zufolge, am 26. Februar 
glücklich in Charlestown (Nordamerika) angekommen. 5 

„ . Pillau, 28. Februar. Der geſtern von See hier 
eingekommene Capitän F. Galſter, Führer des Kieler 
Dampfers „Antonie“, berichtet, daß er am Freitag in 
O. z. O, ca. 3—4 Seemeilen von Arcona entfernt, 
ein geken tertes Schiff, mit dem Kiel nach oben 
treibend, angetroffen habe. Etwas Näheres über das 
verunglückte Schiff, anſcheinend ein Schooner, hat 
Capitän Glaſter nicht feſtſtellen können. Ferner be⸗ 


richtet derſelbe Capitän, daß er von Rirhöft bis hier ſich 


unausgeſetzt durch Eis durcharbeiten mußte und dabei 


a in demſelben ſtecken geblieben iſt — Ein arges 


alheur paſſirte geſtern dem norwegiſchen Dampfer 
Heimendahl'“, Derſelbe wollte, nachdem er im hieſigen 
afenfanal eine Ladung Hanf eingenommen hatte, nach 
ee gehen Bei der Losfahrt machte die Schraube ein 


paar Umſchläge und ſtand alsdann plötzlich ſtill. Die 


} nähere Unt ung ergab d ; 
8 anerkannte“ Nicham⸗Orden (Tunis) koſtet 4000 0 ne ei ehultat, das die Welle 
tc8., „„mit breitem rothem Band um den Hals zu 


ebrochen und ein Theil derſelben mit d i 
das Waſſer gefallen war. Die Hanf 1 1 


wieder gelöſcht und die Einſetzu i 

um b an bericht Werben. Mein De {eftere Abel 
fi er nicht au en läßt, 

4500 Fres.; der 0 bl Chriſtus⸗Orden 5050 cg. hier n ühren läßt, ſo muß der Dampfer 


„Heimendahl“ nach Danzig ins Dock gebracht werden 

Stettin, 27. Februar. Die auf der Werft des 
„Vulcan“ erbauten, von Griechenland erworbenen Tor⸗ 
pedoboote Nr. 13 und 15 find nach einem Telegramm 
geſtern glücklich in Salamis angekommen 


a Orad,-Actien | 489,50) 493,50 
April-Mei | 138,50 137,50] Disc-Oomm. 19500 203,60 
156, 


137,90 138,00 


eubunt 122 / l, hel U 3 9 
130 4, rothbunt 1318 137 , hellbunt 123/48 130 , 
1 1248 131 4, 124/58 132 M, 124 und 125/64 133 M, 


Havre 


wird, iſt der dort im 
Dampfbagger, 
ſchafft, To daß die 


Berliner Fondsbörse vom 27. Februar. 


Welmar-Gera gar. . 
do. St.- Fr. 


(Zinsen v. tagte gar.) Div. 4886 


—uyBKLwũm%14% 1 


Deutsche Fonds. 
Deutsche Relchs-Anl. 
Konsolidirte Anleihe 

do. do. 
Biants-Schuldscheins 
Ostpreuss.Prev.-Ublig. 
Westpreusz. Frov.-Obl. 4 
Landseh. Cantr.-Pfäbr. 
Cotpreuss. Pfandbriefe 


de. de, 


Fommersahe Pfandbr. 
do. do. 
do. de. 


Fesensche neue de 


do. 


do, de. 
do, . Ser. 
de, de. II. er. 


Ausländische Fonds. 


Oestorr. Goldrente 
Oesterr. Pap.-Rente. 
do. Sllber-Rente 


Ung. Ost.-Pr. I. Nun. 
Russ. Anl. 1879 
do. do. Anl. 1871 
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Ruse, II. Orlent-Anl. 
do. III. Orlent-Anl. 
do. Stlegl. 5. Anl. 
de. de. 6. Anl. 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. 
Foln. Liquſdat.- Pfd. 
Amerik. Anleihe .. 
Newyork. Stadt- Anl. 
do. Gold-Axl. 
Italienische Rente . 
Rumänische Anleihe 


do. do. 
do. v. 1881 
Türk. Anleihe v. 4868 


Hypotheken-Pfendbrlefe. 
Forum. Ffandbr. 4 


II. u. IV. Em. 


do. do. do. do. 
do. de. do. do. 
Pr. Hyp.-Aotien-Bk. . 


de. do. 


do. do. 
Stett, Nat.-Hypoth. . 


do. do. 
do, do. 


Poln. landschaftl. 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 
Ausz. Central- do. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 
Bayer. Präm.-Anleihe 
Braunschw. Pr.-Anl. 
Goth. Prämien-Pfdbr. 
Hamburg. 50rtl. Loose 
Köln-Mind. Pr.-8... 
Lübecker Präm.-Anl. 
Oestr. Loose 1854 . . 

de, Ored.-L. v.1858 

ao. Loose v. 1860 

40. Loose v. 1884 
Oldenburger Loose. 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8° 
BarbGraz.100T.-Loose) & 
Russ. Främ.-Anl. 1864 


Aachen-Mastricht .. 56,00 
Berlin- Dresden 
Breslau-Schw.-Fbe. . 
Malnz-Ludwigshafen 
Marienbg-Wiswkast-A | 58,50 

do. do. St.-Pr. 11450 
Kerdhaasen-Erfurt. , 

ra ee 
Oberschlea. A. und O. 

do. Lit. . 


de. St. Pr... 


Meteorologische Depesche vom 1. März. 
8 Uhr Morgens, 


chenb.-Pardub, . 


Deutsche Genze.-B . 
Deutsche Bank... . 
Deutsche Rfl. u. W. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto-Oommand.. 
Gothaer @rundor.-Bk, 
Hamb. Commers.-Bk. 
Hannöversche Bank. 
Königsb.Voer.- Bank 
Lübecker Comm. -Bk. 
Magdeb. Priv.-Bk.. . 
Meininge: Hypoth. Bk. 
Norddeutsche Bank. 
Oesterr. Oredit-Anet . 
Pomm. Hyp.-Act.-Bk 

Posener Prov.-Bk... 
Preuss. Boden-Oredit, 
Pr. Oentr.-Bod.-Ored 

Schaffheus. Bankver. 
Schles. Bankvereln. 
Süd. Bod.-Credit.-Bx. 


— 
0 Actien der Oolonia , 
% Lelpn. Teuor- Vera. 
Bauverein Passage.. 
Deutsche Bauges. 
A. B. Omnibusges. 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wilhelmshütte 
Oberschl. isenb.-B, 
Danziger Oelmühle . 


Berg- u. Hüttengeellsoh. 


do. St.- Pr. 
Wietorla-Hüttes 


Kisenbahn-Stemm- und 
Stamm- Prioritäts-Actien. 


Zoverelgun. 
20-Franos-St . 

Imperials per 500 r.. 
Fremde Banknoten 
Franz. Banknoten 
Oesterreichische Bank. . 


22. Februar. Wie aus Dieppe gemeldet 
Eingange des Hafens geſunkene 
jetzt gänzlich aus dem 
Paſſage wieder frei iſt. Es ſind be⸗ 
reits mehrere große Schiffe ſeitdem in Dieppe eingelaufen. 


üttich-Limburg ... 
Oestorr.-Franz. St.. 


„ Wendt 
Südösterr. Lombard 209,00 
Wersehau- Wien 


Ausländische Prioritäts- 
Obligationen. 


Gotthard-Bahn . 0 
IKasch.-Oderb. gar.. 


&old-Pr. 


Krenpr. Rud.-Bahn. 
terr.-Fr.-Staatab. 


Büddsterr. B. Lomb. 
Südösterr. 5% Ohl. 
ngar. Nordoatbahn 
Ungar. do. Gold-Fr. 
Brest-Graqe wo 
Charkow-Azow rtl. 
Kurak-Charkoẽ . « 
ursk-KleF 
Kosko-Räsan . 
Mosko-Smolensk . . 
Rybinsk-Bologoye. 
Rjüsan-Kozlow r. 
Warschau-Teren . 


Bank- u. Industrio-Actier. 


Berliner Oaszen-Ver. 
Berliner Handelsges. 
Berl.Prod.-u.Hand.-B 
Bromer Bank. 
Bresl. Discoontobank 
Dangiger Privatbank 


Dortm. Unlon Bgb. 
Königs- u. Laurahütio| 83, 75 
Stolberg, Zinn 


Wechsel-Oours v. 27. Febr, 


8 Tg. 
Kon. 2½ 168,5 
8 T8. 2 | 20.0 


PIC HE ** 
.o.0te 


Dre SEELE Er 


Suvergulden 


Rursinche Banknoten 


(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


Stationen, 


Mullaghmore 
Aberdeen 
Christiansund . 
Kopenhagen 
Stockhelm 
Haparanda . 
Petersburg . 
Moskau. 


Bre 
Helder 
Sylt. 
Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwasser 
Memel 
Paris 
Münster. 
Karlsruhe 
Wiesbaden 
München 
Chemnitz 
Berlin 

Wien 

Breslau . 

De d’Aix 

Nizza 

Triest 


Barometer a. 

0. Gr. und 
Meeresspiegel 

red. i. Millim. 


a 


ork, Quoenstown . 
t like 


laloaoulsmuamunrwononplen|mewace 


Wetter 


bedeckt 
Schnee 
bedeckt 
Schnee 
wolkenlos 
wolkenlos 
bedeckt 
bedeckt 


halb bed. 
Regen 
wolkenlos 
bedeckt 
wolkenlos 
wolkenles 
wolkig 
bedeckt 
bedeckt 
wolkenlos 
wolkig 
bedeckt 
Dunst 
wolkenlos 
heiter 
halb bed. 
wolkenlos 


bedeckt 
wolkig 


1) Gestern und jetzt einzelne Schneeflocken. 8) Nachts 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 mm 
schwach, 4 == mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7= steif, 8 stürmisch 
9 == Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 18 == Orkan, 


Ueberſicht der Witterung. 


Ein tiefes Minimum liegt vor dem Georgs⸗Canal, 
daſelbſt ſtarke Lufbewegung mit Regen oder Schneefällen 
verurſachend, während der Luftdruck an der oſtpreußiſchen 
i Ueber Central⸗Europa iſt das 
Welter bei meiſt öſtlicher Luftſtrömung vorwiegend heiter, 
trocken und ungewöhnlich kalt. k 5 
20 Grad Froſt erſtreckt ſich vom Mittelrhein oſtwärts 
nach der mittleren Wolga hin. Indeſſen iſt in Weſt⸗ 


Küſte am höchſten iſt. 


Eine Zone mit 15 bis 


frankreich Erwärmung eingetreten, welche ſich 


wärts über Weſtdeutſchland demnächſt ausbreiten dürfte. 
Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen. 


5 
ä 


Februar 


ko 
Mo 


12 
8 
13 


Verantwortliche Redacteure: den politiſchen Theil und ver⸗ 
37 — das Feuilleton 5 Literariſche 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmanı 
5 provinzienlen, Hanbela-, Marine⸗Theil und 


Röckner, — den lokalen und 
den nungen redactionellen Inhalt: A. 
A. W. aſemann. ſämmtlich in Dauzig. 


e 
Millimetern. 


773,3 
773,0 
773,8 


Wind und Wetter. 


80., flau, hell u. heiter. 
Still, neblig. 
Still, hell und neblig. 


419,00 


244,06 
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100,10 
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Graden. 


Bemerkung. 


Temperatur 
rin Celsius- 


1 1 4 
f EL 
fees 


Am 28. Februar, Nachm 
2˙% Uhr, entſchlief ſanft nach 
Stägigem ſchweren Leiden meine; 
liebe Frau, unſere gute Mutter, 
ö Schwiegermutter, Großmutter, 
Re Schweſter, Schwägerin und 
Tante Mathilde Schimanski, 
geb. Großmann, im 72. Lehens⸗ 
jahre, nach der glücklicher 
Ehe. Allen Freunden und Be⸗ 
kannten dieſe traurige Nachricht 
ſtatt jeder beſonderen Meldung. 

Anton Schimanski . 


8781) nebſt Kindern. 5 
Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 4. März, 


Nachmittags 3 Uhr, von der 
Leichenhalle des alten Heiligen 
Leichnams⸗Kirchhofs ftait. 5 


Heute Nachmittag 4½ Uhr 
entſchlief ſanft unſere gute 9 
Mutter, Schwi germutter Groß: 8 
mutter, Schweſter und Taute 


Frau $. von Hat 


geb. von Valtier. 5 
Danzig, den 27. Februar 1886. 
„Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dien⸗ 
ſtag, den 2. März, Nachmittag 
2% Uhr, auf dem St Salvator⸗ 
Kirchhof von dem Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


PE 2 — — a 
Hamburg--Daniig. 
Dampfer „Auguſt“ wird ca. 8./10. 
März von Hamburg direct nach 
Danzig expedirt. 8761 
Güter⸗ Anmeldungen nehmen ent⸗ 


I. F. Mathies & Co., 


Hamburg. 


Ferdinand Prowe, 


Danzig. 


Dampfer Adele 


wird heute ab Kiel erwartet und 
löſcht die Güter auf Grund der Eis⸗ 
clauſel in Neufahrwaſſer. 

Die Herren Ladungs⸗Empfänger 
werden erſucht, die Güter in Neu⸗ 
fahrwaſſer prompt abzunehmen. 

Danzig, den 1. März 1886. (8762 


Ferdinand Prowe. 
Schiffs⸗Verkauf. 


Wegen Auseinanderſetzung ſoll das 
im hieſigen Hafen in Winterlager 
liegende zur Correſpondenz-Rhederei 
von E. Hemptenmacher in Rügen⸗ 
walde gehörige Barkſchiff „Bellona“ 
am 15. März 1886, Nachm. 4 Uhr, 
in unſerem Comtoir öffentlich ver⸗ 
kauft werden. 

„Das Schiff ladet ca. 650 Loads 
Fichtenholz, ca 34 Keels Kohlen, iſt 
454,88 Reg.⸗Tons vermeſſen, im 
um 1863 in Ueckermünde aus 
Eichenholz erbaut und befindet ſich 
im beiten fahrbaren Zuſtande. 

Inventarliſte, ſowie Verkaufs⸗ 
bedingungen ſind bei uns einzusehen, 
und die Beſichtigung des Schiffes iſt 

jederzeit auf vorherige Meldung ge⸗ 

a ansig, den 25, fh 186. 
anzig, den 25. Februar : 
9 Aug. Wolff & Co. 


Wiener Salonhäzer. 


‚Eine Parthie gut zündender echt 
Wiener Hölzer verkaufen wir um da⸗ 
mit zu räumen bedeutend unter 


Koſtenpreis. (8735 
Gebr. Paetzold, 


Droguen-Handlung, 
Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


Kronleuchter⸗Lichte, 
Tafel⸗Lichte, 
Kanal- Lichte, 


nicht abtroyfend, 
empfehlen in beſter Qualität 


Gebr. Paetzold, 


Droguen⸗ Handlung. (8733 
Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


Schuhwaaren 


5 empfiehlt (8782 
in eleganter und dauerhafter 
Ausführung, neueſter Facon, zu 
billigen Preiſen 


L. H. Schneider, 


32 Jopengaſſe 32. 


Emil A. Baus, 
Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Special⸗Geſchäft, 
Danzig, 

Große Gerbergaſſe 7, 


empfiehlt billigſt: 
Pr. amerik. Ledertreib⸗ 


riemen, Näh⸗ und Binde⸗ 
riemen, Baumwollriemen, 
Hanfſchläuche, Gummiſchläuche, 
Gummiplatten,⸗Schnur u. ⸗Ringe, 
Asbeſt⸗, Talkum⸗ und Hanf⸗ 
packung ꝛc. 
Pr. engl. u. franz. Bandſägen, 
Kreisſägen, Treckſägen, Pr. engl. 
u. franz. Feilen ( Brizard), Schmirgel⸗ 
ſcheiben, Miſſiſſippiſteine, amerik. 
Hammerſtiele, Heugabelſtiele ꝛc., 
Schmelztiegel, Siederohrbürſten u. 
Dichtmaſchinen, franz. Schrauben⸗ 
ſchlüſſel, amerik. Spiralbohrer, 
Kuppenbohrer, Erdbohrer, Naben: 
bohrer ꝛc. (8432 


und hat dieſes Amt bis zu ſeinem Tode verwaltet. 
Fleiß und eine raſtloſe 


der Fiſchzucht ein reiches umfaſſendes Wiſſen angeeignet, welches er durch 
unabläſſiges ernſtes Forſchen ſtets 5 


und wurde als ſolche nicht allein in unſeren 1 e 
bela Reiche, ſondern auch weit über deſſen Grenzen hinaus allgemein 
anerkannt. 


Fiſchkunde und der Fiſchzucht, ſowie für die 


b 


Colonialwaaren⸗ und 


dDlaie Weſtpreußiſche 
Landſchaftliche Darlehus⸗Kaſſe 


zu Danzig, Hundegaſſe 106 107, 


1 zahlt für Baar-Depositen 
| 1 nn 5 2 = 5 Zinſen jährlich, frei von allen Speſen, 
beleiht gute Hffecten mit 2]; bis 20 des Courswerthes, 

beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notir⸗ 
ten Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark 
(worin die Koſten für Courtage ꝛc. enthalten find) und 
| Erſtattung der Börſenſteuer, 5 

löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 
[berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 


G. F. Garling, 
A. Baggers Nachfolger, 


Shipehandler, (4 


Gothenburg, 
empf. sich den Herren ‚Schiffs-Kapi- 


Nachruf. 
Am 25. Februar entſchlief nach kurzem Leiden im 89. L = 
jahre der Realſchuldirector a. D. 1 1 


Herr Prof.Dr. Friedrich Strehlke. 


Derſelbe hat der unterzeichneten Geſellſchaft ſeit dem Sabre 1823 
als Mitglied, ſeit 1871 als Ehrenmitglied angehört. Während 
einer langen Reihe von Jahren bekleidete er das Amt des Vice 
directors. Er war bis zu feinem Lebensende ein glänzendes 
Vorbild der reinſten, unermüdlichen Hingabe an die Erforſchung 
der Wahrheit und hat ſich durch Wort und Schrift um des 
Gedeihen unſerer Geſellſchaft dauernde Verdienſte erworben 
Danzig verdankt feinem unermüdlichen Fleiße ſo langjährige 
und eingehende meteorologiſche Beobachtungen, wie ſie nur wenige 
Städte beſitzen. 8 

Die Geſellſchaft wird ihrem durch feine vielſeitige Bildung, 
wie durch fein ideales, liebenswürdiges Weſen aus gezeichneten 


En 

Ein elegantes krenzſaitiges Pianine 

in Ton und Spielart vollkommen 

ſoll äußerſt preiswerth verkauft 

werden. 2 (8746 
Vorſtädt. Graben 52 parterre. 

Ein gut erhaltener Ze 


Blüthner’scher Flügel 


ift für 550 . zu verkaufen. 
4 Uhr 
(8779 


Beſichtigung zwiſchen 3 u. 
Jo pengaſſe 19 U. 


Tüchtige 


Neſtor ein dauerndes, ehrendes Andenken bewahren. . f 6 5 N 1 h 2 t kinn 
Danzigs, den 27. Februar 1886. 5 (8748 Werthpapieren 30 Pf. pro 1000 Mark, ür 1 kn t ei K 0 m 
Die naturforſchende (ie ſellſchaft zu Danzig. N erthpackete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. finden in meiner Arbeitsſtube dauernde 

gg · 


und lohnende Beſchäftigung. (8795 
W. Jantzen. 


r ß 
Die Molkerei Genoſſenſchaft in 

Stuhm empf. in ihren Nieder⸗ 
lagen Breitg. 123 u. Neufahrwaſſer, 
Dlivaerftraße 65, tägl. ride feinfte 
Tafelbutter 1 M. 20 3 per 10. 
Suche für e. |. tücht. Kindergärtnerin 


Dr. Semon. gi Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


Danziger Privat⸗Actien⸗Bauk. 


Die dreißigſte ordentliche Generalverſammlung findet am 


Mittwoch, d. 17. März a. 4, Nachm. 4 uhr, 


im Bankgebäude hierſelbſt, Langgaſſe 33, 


Dr. Bail. 


Nachruf. 


Geſtern verſtarb hierſelbſt nach längerem Leiden: 
der Profeſſor an der Albertus = Univerfität 


lſtatt und werden zu derſelben die Herren Actionäre unſeres Inſtituts hier⸗ 0 Fliebenswürd 

Dr. Berthold Benecke, bud eingeladen. f m g Son St. l. f C. Jung 
et Ritter des eiſernen Kreuzes, 5 Tagesordnung . Kinderg.⸗Vorſteherin, Töpfergaſſe 14. 
im Alter von 43 Jahren an Lungenblutung. 1. Bericht der Direction und des Verwaltungsraths über das Geſchäfts⸗ Für ein Getreide⸗Agentur⸗ und 


Verſicherungs⸗Geſchäft wird ein 


Lehrling 


egen monatliche Remuneration zum 
0 Antritt geſucht. 

Adreſſen unter 8778 in der Expd. 
dieſer Zig. erb. 

Für mein Manufactur⸗ Mode⸗ 
wagren⸗ und Damen ⸗ Confectionge 
Geſchäft wünſche einen 


Lehrling 


zu engagiren. 
A. Flatow, 


eit der Gründung unſeres Vereins gehörte er demſelben als Mit⸗ 


glied an, wurde im Sommer des Jahres 1879 zu deſſen Schriftführer gewählt jahr 1885. 


2. Vorlegung der Bilanz und der Gewinn⸗ g 
Jahr 1885 zum Zweck der Genehmigung durch die Generalver 
3. Wahl von drei Mitgliedern des Verwaltungsraths. 
4. Wahl von drei Reviſoren. 5 5 
Die Einlaß⸗ und Stimmkarten werden im Bureau der Bank an die 
in den Stammbüchern der Bank eingetragenen Actionäre ausgegeben. 
Danzig, den 24. Februar 1886. (8716 


Direction d. Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 
Seefried. Nötzel. Stod dart. 


| Apotio-Saal. 


und un für das 
Mit de dalle h 5 verband der Verſtorbene einen eiſernen amm!ung. 
atkraft. 


Insbeſondere hatte er ſich auch auf dem Gebiete der Fiſchkunde und 


u erweitern und zu vertiefen trachtete. 
So war er eine der erſten Autoritäten auf dieſem Gebiete geworden 


Provinzen und dem ganzen 


Er verſtand es, ſeine Kenntniſſe und Erfahrungen durch Rath und 
That, durch Wort und Schrift für die Verbreitung und Förderung der 


ebung der Fiſcherei und der Marienburg. 


Angehörigen dieſes Gewerbes in ausgedehnteſtem Maße nutzbar zu machen 8 3 1 Sine bedeutende Amſterd. Cacao⸗ 

a wurde hiebei nachhaltig unterſtützt durch ſeinen ſicheren brake Blick Sonntag, de u 7, März er, Abends 7% Uhr, E n. Chocoladen⸗Fabrik ſucht für 

und ſein beſcheidenes anſpruchsloſes Weſen. 8 8 1 Lieder — Abend Danzig und Umgegend einen tüchtigen 

Seine Eigenſchaften, fein Wirken und Schaffen haben ihm in den : Vertreter gegen hohe Proviſion 

weiteſten Kreiſen — vor Allem bei uns — Liebe, Dankbarkeit und Ver⸗⸗ gegeben von ang Völcker, Berlin, Te 
a a 


ehrung erworben, feine Verdienſte überleben ihn und werden unvergeſſen 
11 5 fein Verluſt iſt für uns unerſetzlich. 6 


Hermine Spiess, 


Saß! 
Laden u. Stubenmädchen f. Hotels 


Königsberg, 28. Februar 1886. 1 unter Mitwirkung des Pianiſten weiſt nach Kindler, Schmiedeg. 22. 
Der Vorſtand des Fiſchereivereins der Provinzen Oft⸗ und Weſtpreußen. rſchaftliche Köchinnen, Stuben⸗ . 
Höpker. (8754 Herrn H. Sormann. H Hane madchen mit guten Zeugniſſ. 


weiſt nach Kindler, Schmiedegaſſe 22. 
ie ſtatutenmäßige Monatsver⸗ 
Di f 155 en 0 
robinzial⸗FJechtvereins ſinde s 
55 Ber 2. Mürz, Abends 8% Uhr, 
im Lokale des dean König, 9075 
bänkengaſſe, ſtatt. er Ua 


1. Lieder von Frz. Schubert. { l a 
5 ar junge Nonne. — So laß mich Mate: 15 Wohin. 
Impromptu G-dur 4%; ; ubert. 
Walzer As-dur fur Pianoforte] Rubinſtein. 
3. 6 Lieder aus der Dichterliebe von Schumann. 
4 a. Meine Lieder, meine Sänge v. Weber. — b. Serenade von Bruch. 
5. a. Liebestraum. — b. Sommernachtstraum⸗Fantaſie für Pianoforte 
von Liszt. 
6. a. Pur dicesti v. Lotti. — b. Serenade von Gonnod. 
Flügel von C. 9. Gebauhr⸗ Königsberg.. 
Billets: Numerirt a 3 K. en e 2 K, Schülerbillets a 1,50 K., 
Texte a 10 J bei Conſtantin Jiemſſen, Muſikalien⸗ u. Pianoforte⸗Oandlg. 


Bank⸗Commanditgeſellſchaft 
von Roggenbucke Barck & C0. 


in Danzig, Langenmarkt 42, 


hält für Capitals⸗Aulagen ſolide Fonds vorräthig, 
beſorgt den Un: und Verkauf aller Werthpapiere zu i 
den billigſten Bedingungen, | I 
führt bei neuen Beleihungen die Ablöſung landſchaftlicher 
ſowie anderer Hypotheken⸗Darlehne auf's Billigſte aus, 
beleiht Effecten und Waa ren,, 
übernimmt die Aufbewahrung und Verwaltung von 


Be 


* 
& 
— 
a 
123 
s 
2 


tee, 


Werthpapieren und Documenten in feuer- und diebes⸗ ortrüge ꝛc., zum Schluß Tanz 
fern Zee, | “ f (Patent Rammoser) Den de ieee 
vergütet für Baareiunlagen, e mit garantirt unzerbrechlichen Einlagen Ber den Herren e en 
rückzahlbare ohne Kündigung 2% Zinſen N und Blauchettes bandlung und A. Gr. Krämer⸗ 
5 mit Imonatlicher 2 2% % pro e und 7 ee Wels für dur 
" m " „ „ 3 Jahr. 6 9 patentirter hygieniſcher Rücktheil⸗ le = einsuführende Säfte a 50 
Coupons werden koſtenfrei eingelöſt. (8783 Dre > R Verſchnürung. Beginn 8 In Borfkanb (8750 
. — BR j er Vorſtand. 
0 i einige Niederlage in Weſtpreußen 
5% Danziger Hypotheken⸗ 0 B Brbies 


bei 
Fr. Carl Schmidt, 
Danzig, 
Magazin für Braut⸗Ausſtattungen in Wäſche und Betten. 


® 2 
Pfandbriefe. 
Gegen die Mitte März c. ſtattfindende Auslooſung all 
pari, wodurch ein nicht unbedeutender Coursverluſt für die 
Inhaber vorſtehender Pfandbriefe entſteht, übernehmen wir die Ver⸗ 


ſicherung zu: billigſten Prämie. | 


Baum & Liepmann, 


Winter-Dergnügen 


Sängerbundes vom Ortsverein 
der Tiſchler u. Berufsgenoſſen 


am Sonntag, den J. März cr, 


= im Saale des Bildungsvereinshauſes, 


(8744 


Hintergaſſe, 
7 k en Vor⸗ 
8790) Bankgeſchüft, Nane ee ad an de 
Langenmarkt No. 18. a 30 5, numerirt a 40 J find bei 


Herrn 


Aen. Gäſte ſind freundlichſt ein⸗ 


18747 geladen. 


Der Vorſtand. 


Schlittſchuhbahn Aschbrücke 


Mittwoch, den 3. März er., 


2. großes Schlittſchuhfeſt. 


5 „Anfang 3 Uhr Nachmittags, g 
‚Die Muſik wird von 2 apellen ausgeführt. Nachmittags u. Abends 
Aufſteigen von Luftballous. Bei eintretender Dunkelheit prächtige Illumi⸗ 
nation und bengaliſche Beleuchtung. 

Abend 9 Uhr großer Triumphzug, welcher durch berittene Herolde 
angeführt wird. 8 (8786 
Zum Schluß: Brillant- Feuerwerk. 

Entree für Erwachſene 25 O, Kinder 10 3 


Oh. Graeske. 


Unſer 
Gardinen ⸗Ausverkauf 


iſt eröffnet. 
Domnick & Schäfer, 


63. Langgaſſe 63. 


105. (letzte) 


-P. PD. Die Malie ans Lowa 
iel in 2 eilungen 
Sd Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 


Wilhelm⸗Theater. 


Dienſtag, den 2. März 1886: 


Wee e Vene er | 

Baer Sun, a 

ee Ge Bernhard Braune, weiser, Tinten x. Specialitäten - Vorstellung, 
a DANZIG. Lege Arie a 


bangen wi 1. Auftreten der deutſchen t 
leer der deutſchen Duettiſten 
Geſchwiſter Monti. 5 
ſowie der Chanſon⸗ und Couplet⸗ 
fängerin Frl. Oſerelln, 
der Liederſängerin Frl. Lucas. 
Gaſtſpiel der weltberühmten 


Artikel sur AR; 
Thee⸗Lager. oe I 


(8734 | 5 8 I 
Einen größeren Poſten Kaiſerlichen Japaneſen⸗Truppe 
Ballschuhe G e 
in b Cor sets, n, GELBE, tn St 
in vorzüglichen neuen billigen Muſtern. mit feinen dreſſirten Eberſchweinen 


un en. 


Rayne 
MHrssrs. Tayler und Danſers. 


Mr. Leonhard Schill, 43 


ſowie einzelne Wäſcheartikel habe nach be⸗ 
endeter Inventur zum 


5 Ausverkauf 


Otto Rraftmeier, 
Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrik. 


x in fehr großer Auswahl. Zu ermäßigten | 
Winterſchuhwaaren, Preiſen verkaufen wir jetzt alle vor⸗⸗ 
jährigen Filzſchuhwaaren für Damen, Herren und Kinder. en 
Gummi-Boots Halbboots u. Gummiſchuhe, vorzügliche Fabri⸗ 
a kate, zu neuen, ſehr billigen Preiſen. Zurück⸗ 

geſetzte Damen⸗ und Herren⸗Gummiſchuhe von 60 O ab. Aeltere 
Boots für Damen, Herren und Kinder unter der Hälfte des 


bisherigen Preiſes. 

J mit und ohne Wollfutter, neue Facons, von 
Solzſohlenſchuhe i an. Pantoffeln u Holzſohlen mit 
empfehlen Wiederverkäufern En lee Ben une di 68793 


Oer tell & Hundius, Sunogafe??, g 


3 Kaſſeneröffnung 6 r Anf. 
55 1 —— —— aun 
Druck u. Verlag 1 „ 5 
zig. 

Biexss eine Belinn* 


\ 


tänen bei reeller u prompter Bedienung. 


Herrenhaus. 

6. Sitzung vom 27. Februar. 

Berathung des Antrags Dr. Dernburg u. Gen., 
betr. die Polenfrage. Derſelbe lautet: „In Er⸗ 
mägung, daß es dem preußiſchen Staate verfaſſungsmäßi 
obliegt, das Zurückdrängen des deutſchen Elements durch 
das polniſche in einigen üftlichen Prooinzen der 
Monarchie zu verhindern, und daß die Landesvertretung 
das Recht und die Pflicht hat, mit der königl. Staats⸗ 
zegierung bei Verfolgung diefes Zieles nachhaltig zu⸗ 
ane enen zu erklären: daß das Herrenhaus die 
öntgl. Staatsregierung dauernd bei ihrer Aufgabe, den 
Beſtand und die Entwickelung der deutſchen Bevölkerung 
in jenen Provinzen ſicher zu ſtellen, unterſtützen wird.“ 
agegen beantragen Fürſt Ferdinand Radziwill, 

9, Koscielski, Graf Kwilecki, Graf Mielzynski, v. Slaski, 
Graf Skorzewski, v. Zoltowski: „In Erwägung, daß der 
Antrag Dernburg und Genoſſen danach angethan iſt, 
Mißhelligkeiten und Zwieſpalt unter den in den öſtlichen 
Provinzen der Monarchie ab fert e Staats⸗ 
angehörigen hervorzurufen, daß ferner der Antrag der 
Pflicht des Staates, alle Unterthanen ohne Unterihien 
der religibſen und ſprachlichen Verſchiedenheit in ihrer 
geiſtigen und materiellen Wohlfahrt gleichmäßig zu 
Ihügen, zuwiderläuft, über den Antrag Dernburg und 
Genoſſen zur Tagesordnung überzugehen.“ 


{it nicht unſere Abſicht, auch ganz pid 


die nach 


des preußiſchen Staates gerichteten Agitation. 
Radziwill: Wir haben volles 


ö 


ng 
naittäten in das 
bewußten Ziele einzuführen, dieſen Krieg bis zur Aus⸗ 
zottung des polniſchen Elements ortzuſetzen. Es iſt 
abſolut eine beinio prineipi, das Vordringen des pol⸗ 
niſchen Elements gegen das deutſche als notoriſches 
Factum hinzuſtellen. Das vorgebrachte ſtatiſtiſche 
eweismaterial widerſpricht zum Theil direct dieſer Be⸗ 
hauptung. a die allein der Antrag Dernburg ſich 
gründet. Nach den vom Miniſter Lucius ſelbſt ange⸗ 
gerenen Zahlen iſt der polniſche Grundbeſitz in 
den letzten 25 Jahren im Großherzogthum Poſen 
zu 195 537 ectaren = etwa 800 000 Morgen 
zurückgegangen, und dies gilt gerade vom größeren 
Wrundbefig, den die Re 1 als den Mittelpunkt 
der gegen fie gerichteten Beſtrebungen betrachtet. J 
will gewiß nicht Oel in die Flammen giehen, aber i 
muß doch aussprechen, daß meiner feſten Ueberzeugung 
nach der Eulturkampf mit deen Vorgehen aufs innigſte 
zuſammenhängt. Durch dieſen ſollte der katholischen 
Kuche der Todesſtoß verſetzt werden, das Kriegsrecht 
gegen fie wurde in diefer ausgesprochenen Abſicht pro⸗ 
clamirt. In den Motiven einer der Polenvorlagen ift 
a deutlich ausgeſprochen, eine durch Sprache und Sitte 
em preußiſchen Staatsleben innerlich entfremdete Natio⸗ 
nalität ſoll aus dem Staats körper ausgeſchieden werden. 
amit wendet man ſich von einem conſervativeu Stand⸗ 
punkte eniſchieden ab. Der Reichskanzler hat die Politik 
eine Kunſt genannt; hier reißt in dieſe Kunſt ein Vanda⸗ 
liemus ein, wenn bd duch Ueverlieferungen der 
Vorzeit mit roher Hand durchſchnitten werden. Und mit 
welchen Mitteln ſoll dies geſchehen? Der Gedanke des 
Hundertmillienenfonds verſtößt zweifach gegen die poli⸗ 
üüſche Moral. Die Fürſorge des Staates ſoll allen feinen 
a zu Gute kommen; bier räumt man der Re⸗ 
gierung fast uncontrolirbare dicretionäre Gewalten ein. 
Polniſchen Bauern ſoll nichts aus dem Fonds zugewendet 
werden; anderen, abgelegeneren, ihrer Qualität nach 
e ee Staatsbürgern ſollen die Vortheile 5 


n. Das können Sie nicht gutheißen. Der Reichs⸗ 
kanzler hat den Marquis. Wielopolski erwähnt. Die 
politiſchen Schöpfungen dieſes Mannes ſind verloren 
gegangen. Aber ſein Princip lebt unter uns fort. Nur 
unter lopaler Feſthaltung der Pflichten, die mau dem 
Staate ſchuldig in, dem man Gar angehört, können 
unveraußerliche nationale üter gefördert werden. 


Dieſes große chriſtliche und conſervative Princip iſt in 


allen Gebielstheilen polniſcher Si deen ge⸗ 
worden. Wollen und können Sie dieſem Princip mit 
kißgunſt entgegentreten und jeder Bethätigung unſeres 
nationalen Lebens durch geſetzliche Maßnahmen den Boden 
8 7 5 N f nid 6 
Iv. Bethmann⸗Hollweg;: Es iſt nicht nur 15 
Beit, daß die lung den Verhältniflen in den öſt⸗ 
ichen Provinzen ihre Aufmerkſamkeit wieder zuwendet, 
ondern auch Zeit, ausdrüglich auf dieſe Nothwendigkeit 
gnaumeilen, s ıft eine allgemeine Ueberzeugung, daß der 
terrüpriale Beſitz Poſens und Weſtpreußens von Preußen 
und Deutſchland niemals aufgegeben wird; notoriſch iſt 
gleichwohl, daß die Beſtrebungen auf die Wiederherſtellung 
15 Poleureichs in den Grenzen von 1772 von den 
eitenden Kräften der polniſchen Bevölkerung niemals 
Sufacgeben worden find. Das deutſche Element iſt ſeit 
en letzten 30 u bedeutend zurückgegangen, wie ich 
ae memen Erfahrungen als Deutſcher, der ſeit 
an dauernd in Poſen lebt, bezeugen kann. Das 
änderte ſich ſeit den fünfziger Jahren von Grund aus. 
Nachdem Redner an einer Reihe von Einzel⸗ 
heiten die Maßloſigkeit der polnischen Agitation 
illuſtrirt hat, fährt er fort: Die Maſſe der Polen kann 
man nicht bekebren, wir können nur verlangen, daß ſie 
gute Preußen ſind. Die Acton der Regierung follte 
alſo dahin gehen, die Deutſchen zu fördern durch Colo⸗ 
lation, durch Verbeſſerung der Communicationen der 
ropinz, durch Förderung der kirchlichen Bedürfniſſe der 
Deutſchen in der Diaspora (Hört, hört!), auf dem Ges 


biete der Schale die Smultanſchule zu pflegen (Unruhe), 


die in gemiſchten Bezirken ſehr am Platze find, und die 
Schule überhaupt von allen geiſtlichen Einflüſſen zu be⸗ 
Bein) als Staatsſchule ungbhängig zu machen. 


Regierung Kunde erhält von den Wünſchen und Be⸗ 


6 b zuſtand zwischen den beiden atid-⸗ 
in das öffentliche Recht des Landes mit dem 


ı 16400, 


erträgliche Verhältniß beider Nationalitäten } 


v. Zoltowski: Der Antrag widerſpricht in feiner 
Tendenz ſowohl der Beſtimmung des Algemeen and 


rechts, daß ſich die Fremden aller Rechte der ührigen 


Montag, 1. März 1886. 


Paris, 27. Februar (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 


Rente 84,55, 3% Rente 82,37% 2½ % Anleihe 109,82 %, 
italieniihe 5% Rente 97,80, Oeſterr. Goldrente 92½, 


inwohner zu erfreuen haben fellen, als auch dem | ungar. 4 Goldrente 84,00. 5% Wisla de 1877 
Artikel 4 der preußiſchen Verfaſſung, daß vor | 101,00, Franzoſen 518,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
dem Geſetz alle Unterthanen gleich fein ſollen.] 272.50, Lombarbifche Prioritäten 318, Neue Türken 
Der Staatsmann, der durch feine Politik ganz | 15,65, Türkenlooſe 39,00, Credit mobilier 227, Spanier 
Europa in Bewegung geſetzt hat, um den Serben, neue 57, Banque ottomane 532,00, Credit foncier 
umänen, Bulgaren und Montenegrinern eine nationale | 1337, Aegypter 342, Suez⸗Actien 2180, Banque de 
Entwickelung zu ermöglichen, legt nicht denfelben Maß⸗] Paris 650, Neue Bangue diescompte 468, Wechſel 
ftab einem Volke gegenüber an, das eine taufendjährige | auf London 25,16, 5% privil. türk. Obligationen 


Geſchichte hat. N 

b. Kleiſt⸗Retzow tritt entſchieden für den Antrag 
Dernburg ein. 0 

Biſchof Dr. Kopp ſetzt in längerer Rede ausein⸗ 
ander, daß er heute es noch ablehnen müſſe, zu dem 
Antrage Stellung zu nehmen und fügt hinzu: Ich habe 
die feſte Zuverſicht, daß aus dem Zuſammenwirken der 
verſchiedenen Factoren, des Gerechtigkeirsſinnes der Re⸗ 
gierung, des ritterlichen Sinnes dieſes hohen Hauſes 
und der Weisheit des anderen Hauſes keine Reſultate 
085 1 denen zuzuſtimmen mir verwehrt ſein würde. 

eifall. 

Ober⸗Bürgermeiſter v. Winter Danzig erkennt 
in den Vorlagen der Regierung Akte des Friedens und 
der Abwehr unberechtigter polniſcher Tendenzen. Auch 
in Weſtpreußen, einem urdeutſchen Lande, habe die 
polniſche Bevölkerung Fortschritte gemacht. Cofoniſten 
würden ſich leicht finden. Nicht darauf komme es an 
ob fie proteſtantiſch oder katholiſch, ſondern ob ſie deutſch 


eien. 

Die Discuſſion wird ene 

v. Koscielski (als feder fe Den Antrag 
Dernburg und die Anſichten der Regierung trennt eine 
gabe Kluft. Mit jenem ließe ſich reden, mit dieſen nicht. 
Nach dem Antrag Dernburg komme es bloß auf eine 
Vertretung der deutſchen Sprache an. Der Reichskanzler 
hat die Polen in Acht und Bann gethan. Nicht die Ver⸗ 
schiebung der Bevölkerung, ſondern der Raſſenhaß ift der 
Grund der Aus weiſungen. Der Pole darf nicht leben. 
(Oho!) Es pandelt ſich ja gar nicht um eine ſpezifiſch 
preußiſche Maßregel. Auch in Hamburg und Dresden 
wurde die Auswelſungstrommel geſchlagen, obwohl dert 
von einer Poloniſirung nicht die Rede fein lann. Dieſer 
Haß und dieſe Erbitterung, welcher gegen einen integri⸗ 


Weißer 3 0 
39,75, Ye März 39,75, Ya Mai⸗Juni 40,25, r Mais 
Auguſt 40,80. 


Conſols 104 


Canada Pacific 85%. Silber 46% 


den Stores belaufen ſich auf 692 208 Ti 
587 018 Tong im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 94 gegen 93 im vorigen Jahre. 


auf Berlin 95%, i 
Transfers 4,89%, Wechſel auf Paris 5,16%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 127½, Erie⸗Bahn⸗Actien 27%, New⸗ 


373,77, Tabaksactien 402 


Paris, 27. Febr. Rohzucker 800 ruhig, loco 33,75. 
uder feſt, Nr. 3 r 100 Kilegr. 7 Februar 


London, 27. Februar. Conſols 101, 4 preußiſche 
5% italienische Rente 97%, Lombarden 
10%, 5% Ruſſen de 1871 99% 52 Ruſſen de 1872 


99% 5% Ruſſen de 1873 99%, Convert. Türken 15½, 
4% fund. Amerikaner 129%, 
Oeſterr. Goldrente 92, 
Neue 


Deſterr. Silberrente 69, 

4% ungar. Goldrente 88 ½, 
Unif. Aegypter 68%, Neue 
Ottomanbank 11½ Suezactien 87%, 
Platzdiscont 1% 2. 
Aus der Bank floſſen beute 178 000 Pfd. Sterl. nach 


panier 57%, 
Aegypter 100%, 


Frankreich. 0 


Glasgow, 27. Febr. Die Vorräthe von Roheiſen in 
Tons gegen 


Liberposl, 27 Februar Baumwolle. Schlußbericht.) 


Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 500 Ballen. Amerikaner, Surats und Braſilianer 
W billiger. Middl. amerikaniſche Lieferung träge. 


Newhork, 27. Februar. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 


Wechſel auf London 4,87 ½, 


horker Centralbahn⸗Actien 105%, Chicago⸗North⸗Weſtern 


Actien 1091, Lake⸗Shore⸗Actien 86 ½, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 41%, 
Louisville und Naſhoflle⸗Actien 
Actien 49, Chicago Milw. 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 24%, Wabaſh⸗ Preferred? 


Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 58, 
1, Union⸗Pacific⸗ 
u. St. Paul⸗Actien 91%, 


renden Theil des Staates gerichtet dieſem felbft empfinde | Actien 19, anada Pacific⸗Eiſenbahn Artien 63, 
liche und bleibende Wunden ſchlagen muß, ift in Ne Illinois Centralh ⸗Actien 140, Erie⸗Second Bonds 87. 
gierungskreiſen künſtlich erzeugt worden durch tendenziöſe Waarenbericht. Baumwolle in Newport 876, do in 


Berichte der deutſchen Beamten in unſeren öftlichen 


Oſtpreußen könnte man dus 
keit nennen. (Große Unruhe und Widerſpruch.) Die 
Beamten ſind das einzige Sprachrohr durch welches die 


ſtrebungen der dortigen Bevölkerung. Wären wir fo, 
wie man uns ſchildert, dann wären wir allerdings zum 
Dingen reif. (Heiterkeit) Wäre aber die Regierung 
eſſer informirt, fo hätten wir nicht dieſe Ausnahme 
geſetze. Hrn. v. Beihmann frage ich, glauben Sie, daß 
wir Zeit haben, uns unproductiven Träumereien hinzu⸗ 
geben? Warum greifen Sie immer auf 1848 zurück? 


Glauben Sie, daß wir in den letzten 40 Jahren, nament- 


lich ſeit 1870 nichts gelernt haben? Bei uns vertrödelt 
Menſch i 


um anf geographiſch 


einmal zu einem politifche en 
werden, wollen wir nie aufgeben. a! ha f 
Unruhe.) Aber aus welchen Theilen unſeres ehemaligen 
Vaterlandes dieſes neue Vaterland eıftehen wird, welche 

Provinzen des alten Polen zu einem ſelbſtſtändigen 
Leben zuſammenzutreten das Glück baden werden, dar⸗ 
üder Nee ich bei uns kein Menſch den Kopf (Lachen) 
Mit Recht beklogen Sie ſich, daß Ihre Stammesgenoſſen 
in Kurland, Libland und Siebenbürgen vergewaltigt 
werden. Jetzt liegt ein analoger Fall vor. Ein edler, 
conſerdativer Mann, Herr v. Gerlach, hat im Abge⸗ 
ordnetenhauſe geſagt, ich perhorreszire von vornherein 
alle Maßregeln, welche ich, wenn ſie gegen mich ge⸗ 
richtet würden, mißbillige. Dieſe ſchönen Worte wollen 
Sie beherzigen. 

Frhr. v. Solemacher erklärte, da ihm durch den 


[Schluß der Debatte das Wort abgeſchnitten, zur Ges | 


ſchäftsordnund, daß er und mehrere feiner politiſchen 
katholiſchen Freunde ſich heute der Abſtimmung enthalten, 
aber bei der Berathung der einzelnen Vorlagen Stellung 
nehmen würden. ; = ; 

In der Adftimmung wird zunächſt der Antrag des 
ürſten d gegen die Stimmen der Polen, des 
reiherrn v. Landsberg und des Herrn Hausmann ab⸗ 


5 


gelehnt; der Antrag Dernbur 


1 ‚aber mit 108 gegen 

13 Stimmen angenommen. it „Nein“ ſtimmen 

außer den Polen u. A. Graf Hompeſch, 5 8 v. Lands⸗ 

berg, Graf l GBeetzendorf), Biſchof Kopp 

und Graf Brühl enthalten ſich der Abſtimmung. 
Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 27. 1999 155 Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, bolſteiniſcher loco 153,00. 162,00. Roggen loco 
feft, mecklenburgiſcher loco 138146, ruſſiſcher loco 
f 106—110. — Hafer feſt. — Gerſte ruhig. — Nübo 
i 


üböl“ 
l, loco 43%. — Spiritus matter, ir Febr. 26½ Br, 
April⸗Mai 26% Br, der Juli⸗Auguſt 28 B.. N 
uguſt⸗September 29 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 
2500 Sack — Petroleum ruhig, Standard mhite 
loco 7,35 Br., 7,25 Gd., er Februar 7 20 Gd, Ya 
Auguſt⸗Dezember 7,20 Od — Wetter: Froſt. 
„Bremen, 27. Februar. (Schluß bericht) Petroleum 
zung Standard white loco 6,85 Br. 
ien, 27. Febr. (Schluß Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 86,25, 5% öfterr. 


Papierrente 102,00, öſterr. Silber» | 


rente 86,45, öſterr. Goldrente 114,25, 4% ungar. Gold⸗ 


rente 104,92 ½, 5% Papierrente 95,80, 1854er Looſe 128,50, 
1860er Looſe 140,50, 1864er Looſe 173,25, Creditlosoſe 
178,75, ungar. Prämienlooſe 119,50, Creditsctſen 296,90, 
ranzoſen 258,50, Lomparden 128,00, Galizier 207,00, 
Lemberg⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 236.28, Pardubitzer 
4 Nordweſtbahn 173,75, Elbtbalbahn 170,00, 
Eliſabethbahn 245 70, Kronprinz⸗Rudolfhahn 131,00, 
Nordbahn 2375, Unionbank 75,60, Anglo⸗Auſtr. 117,50, 
Wiener Bankverein 111,60, ungar. Ereditactien 303,75, 
Deutſche Plätze 61,80, Londoner Wechſel 26,05, Pariſer 
Wechſel 50,10, Amſterdamer Wechſel 104,60, Napoleons 
10.01½, Dukaten 5,92, Markasten 61,80, Ruſſiſche 
Banknoten 1,24, Silbercoupons 100,10, Länderbank 
118,50, Tramway 206,50, Tabaksactien 73,75. 
Amſterdam, 27 Februar Getreidemarkt. Weizen 
55 207, Yo Mai 211. Roggen der März 134, 77 
ai 137. d ; 
Antwerpen, 27. Februar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 18% bez., 18% 
r., % März 17½ Br, 9er April 17 Br., 7 
Septbr.⸗Dezember 18 bez und Br. Ruhig. 


Antwerpen, 27. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ | felten zum Markte gekommen und fanden nach wie vor 


bericht) Weizen ruhig. Roggen feſt. Hafer ftill. 
Gerſte behauptet. 5 N 
Paris, 27. Februar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, Yar Februar 1 90, er März 21,75, 
Yr März⸗Juui 22,00, 7 Mai⸗Auguſt 22,60. — Roggen 
ruhig, Jr Febr. 13,75, r Mai⸗Auguſt 14,50. — Mehl 
12 Marques behpt., ½ Februar 46,50, 9 März 
47,25 de März⸗Juni 47,75, i Mai⸗Auguſt 48,80. — 
Rüböl ruhig, 7 Februar 55,25, , März 55,25, 77. 
Marz⸗Jum 56,00, dee Mai⸗Auguſt 57,25. — Spiritus 
feſt, r Februar 47,75, e März 47,75, Yr März⸗ 
April 48,00, e Mai⸗Auguſt 48,50, — Wetter: Schön. 


Eldorado der Mittelmäßig⸗ N 


Rother 
März 092%, der April 0, 3 9, 
0 50. Fracht 2½% d Zucker (Harz 
vades 5 05. 


Augu 
10 000 Liter 2 ohne Faß. 


loco 133—152 A, 
Mat » Juni 


für Kleeſamen 


vermochten. 


New⸗Orleans SE, raff. Petroleum 70 / Abel Teſt in 


Provinzen. Allen Reſpect vor dem preußiſchen] Newyerk 7% Gd., do. in Philadelphia 7½ Gd, 
Beamtenſtande, dem tüchtigſten in ganz Europa.] rohes Petroleum in Newyork 6%, do Pipe line Certi⸗ 
Aber der ſachverſtändige, intelligente und charafters ficats — b. 79% C. — Mais (New) 50. — Zacker 
tüchtige Beamte bleibt in feiner Heimathsprovinz. Die [Fair refining Muscovados) 5,05. — Kaffee (Fair 


io⸗) 8,20. — Schmalz (Wilcox) 6,60%, do. Fairbanks 


6,50, do Rohe und Brothers 6,60. — Speck 6. -- Ge 
treidefracht 2½. 


Nemhork, 27. Februar »Pechſel auf London 4,57%, 
eigen loco 0,93 Ye Februar —, 7 
Mehl loco 3,25. Mais 
reſimng Musco⸗ 


Productenmarkte. 


Königsberg, 27, Febr. [Wochenbericht von Portatius 
the.] Spiritus ſetzte / M unter der Noli⸗ 
15 5 Sonnabends ein und blieb dis zum 


; 26. Februar 155 000 Lite 
Liter. Bezahlt wurde loco 36 & und 
nar 36 4 Gd. März 37 & Br., Frühjahr 
d., Mai⸗Juni 38, 38 ½, 38 Gd., Juni 
„ 39% # Br., Juli 40, 89%, 39 ¾, 40 . Gd., 
uft 40 ½ „ Gd., Sept. 41 ½ AM Br. — Alles pro 


Getreidemarkt. Weizen matt, 
ril ⸗ tai 156 50, Per 
oggen unveränd, loco 


Stertin, 27. Febr. 
Yar 
158,00. — 
122— 130, er April⸗Mai 134,00, „r Mai⸗Juni 135,00. 
Rübol behauptet, 7er April⸗Mai 44,00, 7 Sept. 
Oftbr. 45,50. pirttus geſchäftslos, loco 35,99, Ye 
April⸗Mai 37,00, ur Juni⸗Juli 38,40, 7, Juli⸗Auguft 
39,20. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1%, 4 
Tara 12,15 N i 
Berlin, 27. Februar Weizen loco 140 —162 &, Yır 
April⸗Mai 151½¼ —153½ 154 , Per Mai⸗Juni 156% 
bis 156¼ — 156 % A, Pr Juni⸗Juli 159½—158 / —159 
. ar Juli⸗Auguft 161 , r Sept.⸗Oktober 164% 
bis 164½ —164½ 4 — Noggen leca 131—139 . mittel 
inländ. 132½ , guter inländ. 134— 135 , feiner ins 
ländiſcher 136—136½ % ab Bahn, e April⸗Mai 
138—137½—137%½ , r Mai⸗Junt 138 ¼—138¼½ , 
Der Juni⸗Juli 139½ — 139 A, Yyr Juli⸗Anguſt — M, de 
Sepf.⸗Oktober 141/½ 140 ½ & — Hafer loco 123 bis 60 
„, oft⸗ und weſtpreußiſcher 126—138 K, pommerſcher 
und uckermärkiſcher 132—140 ., ſchleſiſcher und böh⸗ 
miſcher 185—148 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und 
böhmiſcher 145 bis 156 , ruſſiſcher 126-130 & ab 
Bahn, April⸗ Mai 126,126 ½ A, der Mai⸗Juni 
129 K, de Junt⸗Juli 131½—131 M — Gerſte loc 
112—175 & — Mais loco 130-125 A, er April Mai 
108 ½ Br. % Mai⸗Juni 108% HM, Kr Sept. 
Oktober 1:1 & bez. u. Br. — Kartoffelmehl loco 15,70 
, 95 Fehruar 15,70 , der Fehruar⸗März 15,70 4, 
Pr März⸗April — , der April⸗Mai 15,90 , der Sept. 
Oktober 16,75 % — Trockene Kartoffelſtärke loco 15,70 
HM, der Febr. 15,70 4, Yır Febr.⸗März 15,70 %, Px 
April⸗Mai 15,90 4, er Sept.⸗Okt. 16,75 A — Feuchte 
Kartoffelſtärke loco 7,90 4 — Erbſen loco Yu 1000 
Kilogramm Futterwagre 130—140 &. Kochwaare 150— 
200 AR — 1 Ar. 00 21,75 bis 20.25 . Nr & 
20,25—19,25 Neggenmehl Ni. 0 20,00 bis 19,C0 
A, Nr. 0 u. 1 18,50 bis 17.50 „ ff. Marken 19,80 
A, n Fehruar 13.35 , der Februar März 18,35 
4, Ir, März⸗April — M, der Aptil⸗Mat 18,45 &, 
d Mai⸗Juni 18,55 4, r Juri Suli 18,65 &, 


zi Juli: Auguſt — „ — Müböl ler obne Faß 
48, , Ye April⸗Mai 44,3 , „er Mais Jun‘ 44,5 
, der September ⸗Oktbr. 46 A — Pelroleum loco 
, der Februar 23,3 M, Pr April⸗Mai — AM 
— Spiritus loco ohne Faß 37,1 4, r Februar 38,2 
, i Februar⸗März 38,2 —38,1 %, %r März⸗April 
— ., Pr April⸗Mai 38,3 A, de Mai⸗Juni 338,6 K, 


Junk Juli 39.4 , 5 Juli⸗Auguſt 40,3 M, der 
uguſt⸗Sept. 40,9 A 
Breslau, 28. Februar. (Wochenbericht.) Der Markt 
! at in letzter Woche eine entſchieden 
feſtere Stimmung und eine größere Lebhaftigkeit gezeigt, 
da die Nachfrage eine größere geworden iſt und die 
ſchwachen Zufuhren ſolche nur ſehr knapp zu befriedigen 
vermochten. In Rothkleeſamen machte ſich ganz vorzugs⸗ 
weiſe für die mittleren und geringeren Qualitäten eine 
[ehr ſtarke Nachfrage geltend, und konnten ſolche Waaren, 
ie nur einigermaßen zufriedenſtellend im Korn aus⸗ 
fielen, zu 2 3 & erhöhten Preiſen untergebracht werden 
Für Weißkleeſamen beginnt die Stimmung fich gleichfalls 
ein wenig zu beben. Feine Sachen find nur äußerſt 


5 guten Preiſen willig Nehmer. Thymothee iſt in 

einen Waaren geſucht, aber nur wenig darin umgeſetzt 

worden. Gelbklee iſt wenig vorhanden geweſen und 

Nac die Dielen, en. une bei mäßiger 
achfrage unverändert geblieben iſt. Zu notiren iſt 

50 Kilogr. roth 36—39-43—48 &, ER 1385— 


Gelbklee 10,50 —1 1,50 12.50 4, Thimothee 18—19— 
21— 24,50 , Tannenklee 28 -30-33 & 

Magdeburg, 27. Februar. Zuckerbericht. Kornzucker 
excl. von 96 23,30 , Kornzucker, excl. 880 Rendem. 
21,90 AM, Nachproducte excl, 75% Rendem. 19,30 AM 


Cable 


eißklee 33—38— | 
4348 - 58-63 M, Schwediſchklee 33—38—49— 4856 l, 


—— — nin N 


Behauptet — Gem. Raffinade mit Faß, 27,85 , gem 
Pie l nit Faß 26,00 4 Gut behauptet 


Butter und Käſe. 


Berlin, 1. März. (Wochenbericht von Gebr. Leh⸗ 
mann u. Co.) Butter. Im Großen und Ganzen war 
das Geſchäft unverändert, indem feine und mittelfaine 
Waare zu den ee do Preiſen placirt werden 
ſonnte, während der Verkauf von abfallender und Bauern 
butter im Rückſtande blieb. Wir nativen Alles der 
50 Kilogr.: Für feine und 5 mecklenburger, 

„ und weſtpreußiſche 
Sahnenbutter 
Mollereigenpſſenſchaften 


80-85 &., ungarische, galiziſche, mähriſche 60—65—68 40 


5 t i kene von Carl. 


Hot 2 5 ci te ich 3 
Heinen Mala 175 Eon Abzug ver Kiſte 


8 ———— 


Meteorologische Depesche vom 28. Februar, 


8 Uhr Morgens, 
riginal-Telsgramm der Danziger Zeitung, 


5 240 
26 223 5 A) 5 | 
Stationen, |$ 33: Wind. Wetter, 85 5 
— . 
weg | 
Ars! | 4 1 
PPPPPPPCPPCCPVVCCTCC0T0T0T0TCTC(C 
Auffahrt 888 F Pede , 8 | 
Absrdens 13 | 80 4 | Sehne | 8 | 
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— 4 — — — 
% Rei. $ Nobel. 8) Gestern und Nachts Bebses. 4) Ne hie ons 
nterkrorhen Schnes. ; : 3 
ä Seals für die Aindsticke: 1 mm leiser Zug, 5 m leicht, Sntchwich 
& Miss, 5 == frise 


15 
üdw 


Fremde. 
Kinders Hotel. Matihiolins a. Berlin, Bew 
ſicherungs⸗Inſpector. Stein a. Berent. Büttner & 
Friedrichsdorf, Harſes a. Bremen, Schwarz a Labiau, 


Schmilgert a. Labiau, Pauder a. Breslau, Ranflente 
Hotel drei Rohren, Cohn a. Landshut, Müller a. 
Mühlhausen, Cordua, Care, Sachs und eiß a. Berlin, 
Cathrein a. Köln, Hammer a. Kronach, Kaſchen ski a. 
Hückeswagen, Kaufleute. ER 
Hotel Engliſches Haus. Baron Ungern⸗Sternberg 
n Gemahlin a. eurland, Wöller a. Friedrichſtein, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer. Kuntze a. Bromberg, Ingenieur. orchardt 
a Berlin, Apotheker. Zebring a. Frankfurt a. M., 
Fahrikbeſitzer. Kochertbaler a. Müblbauſen, Soreizer 
a. O ſenbach, Janſen a. Hamburg, Weniger 6. Masbe⸗ 
burg, Lösdau a. Viſchofswerder, Has hagen 4. Bremen, 
Rehrmann a. Pforzheim, Siemens a. Dresden, Achilles, 
Badt, Stahlkopf, Heß a. Berlin, Kaufleute. 5 
Hostel Dentihes Hans. db. Huet a. Zatelwitz, 
Domänen ⸗ Pächter. Opitz a. Chemnitz, Fabrikant. 
Baltzer a. Poblotz, Gutsbeſitzer. Schneider a. Könias⸗ 
berg, Zunſee a. Berlin, Hannemann a Breslau, 
Nickutowski a. Inſterburg, Kaufleute. 
Hotel drei Mohren. Beyer a. Bremen, Laballe a. 
amburg, Müller, Ebel und Cohn a. Berlin, Böckel a, 
tettin, Kürten a. Ohligs. Kaufleute. 


mH in Dauzia. 


N 


Wer irgend etwas annonciren will, 1 Alle 
Mühewaltung, Porte und Nebenſpeſen, wenn 
er ſich vertrauensvoll wendet an die Annoncen⸗Expedition 
von Hansenstein & Vogler, Königsberg i. Pr., 


Kneiphöſſche Langgaſſe 26. In Danzig vertreten durch 
Carl Feller jun., Johannisgaſſe 86. 


— 


Jeder, ſelbft der Aermſte, kaun täglich ſechs 
Pfennige opfern, damit eine gründliche Reinigung ſeines 
Körpers herbeiführen und hierdurch einem Heer non 
Krankheiten vorbeugen, welche durch Störungen im Ger 
nährungs⸗ und Verdauungsleben (Verſtopfuns, Magen⸗ 
Leber⸗ und Gallenleiden, Hämorrbeidalbeſchwerden, 
Blutandrang, Appetitloſigkeit dc.) hervorgerufen werden. 
Wir meinen die Anwendung der Apotheker R. Brandts 
Schweizerpillen, erhältlich & Schachtel 1 & in den 
Apotheken. Man achte genau darauf, daß jede Sa 
als Etiquett ein weißes Kreuz in rothem Grund und 
den Namenszug R Brandts trägt uns laſſe man ſich 
nicht durch anders verpackte, billigere Mittel irre führen. 

W 


Marienbader Reunectionspillen 


egen Fettleib; Vorſchrift des kaif. Nathes Bre Schtupler⸗ 
Barnan. Depot in 17 Raths⸗Apotheke. Jeze 
Schachtel trägt protocollirte Eutzmarke und Nummer. 


Man wird den Katarrh gar nicht mehr los! iſt 4. 
das allgemeine Klagelied und doch iſt dies raſch möglich, 
wenn man h nur entſchließen wollte, die ſeit Jahren 
rühmlichſt bekannten Apotheker W. Voß' Katarrhpillen 
anzuwenden. Erhältlich in den Apotheken und nur ct, 
wenn die Schachtel den Namenszug Dr. med. Witte 
linger's trägt. 


— —ü—46— . ＋w2— r TS EUR BR Bei Er 
leder Art für alle Zeitun 
Annoncen Fachzeitſchriften ꝛe. 0 3 
beſorgt prompt und unter bekannt conlanten Bedin⸗ 
gungen die Central⸗Annoncen⸗Expedition von G. S. Dauber 
u. Eo. in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 18. 


Amer Münfterbau⸗Lonſe 3,50 N. 


Gnülte Cacnos 


= Caffee | 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Brodes für 
die in den Gefangenen⸗Anſtalten in 
Danzig und Oliva befindlichen Ge⸗ 
fangenen ſoll vom 1. Juni 1886 ab 
en den Mindeſtfordernden im Wege der 
Submiſſion überlaſſen werden. 

Die Generalbedingungen können 
taglich im Bureau Ia des Unter⸗ 
e e Neugarten Nr. 29, einge⸗ 
ſehen werden. 

Unternehmer werden aufgefordert, 
bre Offerten verſiegelt bis Mitte 
April cr. in dem gedachten Bureau 
einzureichen und ſich fodann im Termin 

den 20. April, 
Vormittags 10 Uhr 
im gedachten Bureau vor dem Herrn 
Erſten Secretär Grotz ein 9 8 5 
Fan der Publikation der 5 erten 

eizumohnen, (8751 

Danzig, den 25 Februar 1888. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
ekauntmachung. 


Die Ausführung der für den Neu: 
kan dez chirurgiſchen Lazareths der 
Stadt Danzig hierſelbſt ale 
Nr. 10 — 15 erforderlichen Glaſer⸗ 
arbeiten ſollen einſchließlich der Mate⸗ 
rialliefſerung vergeben werden. 

Verſiegelte Offert. find bis ſpäteſtens 

ſattwoch, den 3. März d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, 

> Baubareau in der Sandgrube 

kr. 18 aigugeben, wolelbft auch An⸗ 

ſchlag, Bedingungen und Probeſtücke 

anliegen. 8625 


Danzig, den 26. Februar 1886. 
Die Stadtbaudeputation. 


Bekanntmachung. 


Grobtörnigen f Bau Rudelphy, Danzie, Langenmarkt Vb. 2. 


Elb⸗Cavbiar : Einzige Verkaufsſtelle in ganz Weſtpreußen der palentirten 
17 RER 8 5 : E 
gro Pfund 2 M, Retirenden Zweispulen - Näh- Maschine. 
; 1 Ich empfehle dieſe Maſchine, welche Ober⸗ und Unterfaden direct von der Garnrolle näht und bei äußerſt ruhigem Gang einen vollendet 
bei 5 Pfund 1,80 Mk. ſchönen Doppelſteppſtich bildet, als das Neueſte und Vortheilhafteſte, was bis jetzt geliefert wird, und übernehme für Dauerhaftigkeit und Leiſtungs⸗ 
empfiehlt (8758 fäbigkeit Garantie — Daneben halte ich nach wie vor ein großes Lager von Deutſchen Näh⸗Maſchinen bewährter Conftruftion für Familien⸗Ge⸗ 
5 5 Brand, Damen: und Häſche⸗Sonfektion, Herren⸗Schneiderei, Schußmacher⸗ und Sattler⸗Arbeiten, und mache ſchließlich noch auf meine Reparatur⸗ 
A a eee 189 Wertftatt für Näh⸗Maſchinen aller Arten auſmerkfam. . 5 N i (6512 
5 5 / Näh-Maschinen auf Abzahlung unter coulanten Bedingungen. Unterricht gratis. Bei Baarzahlung hoher Rabatt. 
Breitgaſſe 17 — er 8 
Be ER 75 * 
Berliner Lotterie 


verauſtaltet vom Anion -Club. 
| Seren I en miniſteriellen Erlaß vom 3. December 1885 für den Umfang 
„5 der Preußiſchen Monarchie. 3 


I. Serie. Zirhung 7. April 1886. III. Serie. Ziehung 22. Zuni 1886. 
Preis des Loofes 1 Merk. 


ai Werthe von Mark Preis des Looſes 1 Mark. 
00), ( 


1 Gewinn. . 2 0 0 0 im Werthe von Mark 
Jewinn 0 17 
e 2 30 90 1 Gewinn 1 5 O (6) O 
10 57 „ 200 = 2 

%% 0 = SON Gerin 6 O 0 0 

100 „ 20 = 2000 i 

0 = 4000 1 Gewinn 3 O O O 

655 Gewinne 0 20,000 { 2 

| 2 Gewinne à 2000 = 4000 

II. Gerie. Ziehung 28. Mai 1886. N f 

Bi reis bes Soofes 1 Mark. 3 125 n 1000 3000 
i erthe vs 5 

1 Gewinn 5 8 000 10 „ „ 500 5000 

1 Gewinn. 4 0 0 0 40 „ „ 200 8000 

1 Gewinn 200 0 100 „ 100 210000 


2 Gewinne à 1000 2000 . 9 
4 „ „500 7990 100 „ „ 50 = 5000 
w 


Beite engliſche u. oberſchleſiſche Stück⸗, Würfel⸗ 

und Nuß kohlen, Steam small u. Gruskohlen, 

ſowie beſtes buchen und ſichten Kloben⸗ und 
Sparherd⸗ Holz 


offerire billigſt ab Lager und frei in's Haus 


J. H. Farr Schwarzes Meer 3b. 
Fandgrube 23. 
Annahmeſtelle bei Herrn 


f Kaufmann Wilm. Hermann, Langgafe Nr. 49. 


A; 


1 8 
Kr 
4 


\ 


9 7 u Feſtlichkeiten werden 
se X s fies eu eben Breit⸗ 
1 


gaſſe Nr. 36 Mam mann. 


15 fette Rinder 


M. A, Roggatz, 


Hl HofsJumelier 


Die Holzverkaufstermine in der N iſer ; ; ee 5 
Di . 100 „ „ 10010000] 200 20 = 4000 Sr. kaiſerl. königl. Hoheit des Kronprinzen von Deutſchland und Preußen, g f 5 
1 55 ee ) — n Gr. Wollwebergaſſe a n Race and Wei gm Wen 
ı Im Hansbrend ſchen Gaſthofe zu RS, en A empfiehlt fein reichhaltiges, ſtets mit allen Neuheiten veriehenes Lager von zum RT e 


900 „ „ 10 9000 7 
1320 Gewinne , 50,000 1658 Gewinne . 75,000 


Looſe zur zweiten reſp. dritten Serie werden nur gegen Vorzeigun 
des Looſes der vorangehenden Serie zum Preiſe von einer Mark 
verabfolgt, andernfalls muß der Preis für die dorangegangenen Serien 
beim Kauf mit entrichtet werden. > 


Vordzichawam 20 Januar, 17. Februar 
und 17. März 1886. 

2 im 8. Damarss'ſchen Gaſthefe zu 
Lurichem am 7. Januar, 3 Februar 
und 3. März 1886. Jedesmal von 
Vormittags 10 Uhr ab. (4894 

Wirthy, den 28. November 1885. 


Der e Oberförſter. 


ö 5 5 2 — ; FR 
Jumelen, Gold-, Silber- und Alfenide-Waaren bene Hater since se in, meinem 
zn billigſten Gonenrrenspreiien. TEE (5012 | barterre⸗Wohnung, beſtehend aus: 

ꝗ— Fabrik: J. Paul Liebe — Dresden. 6 bis 7 freundl Zimmern, 


Veranda, Garten, 


Waſchküche u. reichl. Zubehör zum 
1. April d. J. od. ſpäter zu verm. 
Zu beſehen von 12—1 Uhr. 
Näheres Nr. 7. Wegner. 
39 bin mit dem Verkauf mehrerer 
f vorzüglich ſchöner Rittergüter 
und kleinerer Hüfe in Mecklenburg, 
Pommern und Holſtein ꝛc. beauf⸗ 
tragt und bitte Reflectanten unter 
Darlegung ihrer Wünſche mit mir in 
Verhandlung zu treten. Kduard 
Michael, Schwerin in M. 


stellesuchenden Kaufleuten 


N empfiehlt ſeine Dienſte 
der Kaufmänniſche 


a. Main). Gegr. 1865, 
ſeit 1866 unter dem 
Patronate d. Handels⸗ 

kammer daſelbſt. 


5 Liebe’s Malzextract u. Malzextraet- Benbons 


= von angenehm kräftigem Geſchmack und bewährter Haltbarkeit, find 


wegen ſchnellen, zuverlälfigen Erfolges bei katarrhallſchen Affektionen 


feit Jahren belieht. Namentlich wird erſteres ſowohl rein, wie in 
Verkindang mit ſpecifiſchen Mitteln, ärztlicherſeits mannigfach 
empfohlen. Dieſer Vorzug ift nicht unberechtigt; wurde ja die voll⸗ 
endete 1 deſſelben wiederholt anerkannt. Unter Anderen 
ſchreibt „J. Attfield, Profeſſor der Chemie in London, Auto: 
rität hierin im weiteſten Sinne: „Liebe's Malzertract beſitzt im 
vorzüglichen Maße jene Eigenſchaften, die vur durch befted Malz, 
größte Sorgfalt und Erfahrung, ſowie Bereitung unter Luftleere 

erlangt werben können.“ 


Angeſichts Nieſer Garantien, welche die obgedachlen Präparate 
andert 1. ade Grertniſen re gegenüber in erite 
Linie ſtellen, Zürſen Dieſe ſoliden zuserläſſigen Hausmittel weiteren 
Freiſen empfahlen Wer den. 


Depots in Danzig: Löwen⸗, Raths⸗ und Elephanten⸗Apotheke. 


utt rich. 


ichlops Near 


Zahnarzt 1 
gi 2 hy 


zur I. Serie - I Volllooſe 
, @riginal:Doflofe à J wu „, f 


„ guükiig für alle 3 Serien Mark, 
= (für Porte und Liſten find 30 Pfennig beizufügen) 
ſiud zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen, fowie zu Beziehen durch 


E. A. Schrader, $annover, Gr. Yahofkr. 29. 


 Belenb. Hupoibeken: und Wedielbank, 
Die Bank beleiht gegenwärtig Grundſtücke und Liegenſchaften unkündbar 


zum Zinsſatze don 
415 Proc. 2 1 80 


einſchließlich ½¼ Proc. Amortiſation. Baare Valuts. Anträge werden 
dem unterzeichneten General⸗Agenten entgegen genommen uad ſchleun 


* 


Looss der Zoppster Kindler. 
Meilstätten-Lotterte a ı @ 
Loose d. Merlenburger Pferde- 
Lotterie a A 3 
Loose d. Königsberger Pferde. 
Lotterie a M. 3. 
Boose der OCasseler Pferde- 
Letterie a A. 3, 
Lose der Marlenburger Geld- 
tterie (bei der General. 
ae in Berlin bereits vergriffen) 
E y * 
Eoese der Wimmer Münsterbau- 
Letterie a &. 3,50 bei (8798 
Th. Bertlimg, Gerbergasse 9 


Barienburger Geld Ustterle 3,50 
r ede A 


Regulivung zugeſichert. Rückporto erbeten. 


Wilh. Wehl 


5 7 0 N Er) i 2 x 4 
N Hiermit beebre ich mich einem hochgeſchätzten Publikum mitzuth 
Narienb. Perdelstt.⸗Leoſe 3,00 A daß ich mit dem heutigen Tage am biefigen Platze 5 


Safleler e 8,00 K. Milchkannengaſſe Nr. 1 


Königeb Pferzelstterie⸗Vosſe 3,00 
im Hanfe des Herrn A. P. Musenie ein 


B. 
Zu haben in der f 
Sxbebitlen der Danziger Zeitung. m 5 5 X 
"| Gigarren- und Tabals⸗Geſchäſt 

1 5 en gros & en detall 

eröffnet habe. 


— Seibst-Unterricht 
ante In Wocheneine 
1 h Ön> .sehwungvells 
Indem ich bitte mein Unternehmen gütigft unterſtützen zu wollen, wird 
es ftetd mein Beſtreben fein, durch reelle Ware und prompte Bedienung 
mir das Vertrauen meiner verehrten Kundſchaft zu erwerben. - 5 
= Bradtike, Ketterbagergaſſe und Vorſt. Graben Ecke; in Berent: von 


oh 
8736) Hochachtungs voll von Czarnowski; in Dirſchan: Theodor Pantzlaff; in Lanenburg: 


* Ei, 5 
Rende.) Prospsss, 
Wilhelm Otte, Lemme Nachfl in Renitadt: Jul Wutrin; in Wemteih: E Wieng. | 


weis kaufmänn gebild. n 
für Prinzipale koſtenfrei Let 
Tür ein am hieſigen Platze ſeit 

vielen Jahren beſtehendes, ſehr 
lucratives Geſchäft, deſſen Inhaber 
ein anerkannt tüchtiger Geſchäftsmann 
it, wird für den Zeitraum von drei 
Jahren ein Capital v. 1500 H. gegen 
6 % geſucht. 1 . 

Vollſtändige Sicherheit vorhanden. 
Offerten unter 8694 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Fin ein feines Drogen⸗ u. Farben⸗ 
geſchäft findet ein Lehrling ordentl. 
Eltern von ſofort Stellung durch 
9. Matthieſſen, Heumarkt 7, 2 Tr. 
Eine geprüfte, ev. muſik. Erzieherin 
wird in der Nähe von Gülden⸗ 
boden b. 3 Mädchen, 13, 12, 7 Jabre 
alt, mit beſcheid. Anſprüchen zu Oſt. 
geſucht. Adreſſen erbet. unter an 


e ne eminente Nähikraft iſt dieſes 
HANSE e raubenpräparat dei Blutarmuth, 

G Krüäftetzerſall, Körperſchwäche und 
— 5 1 Reconvalescenz (8673 

ein Nähr⸗ Kraftimirtel eriten Nauges 

Daher erklärt fih auch die Thatſache, daß Bruſt⸗ und Lungenleidende, 
welche dieſes Präparat einige Zeit regelmäßig gebrauchen, auffallend 
an Körperfülle zunehmen. En Lros⸗Lager Leibzig: „Engel⸗Apotheke.“ 
Münden: „Maximilian⸗Apotheke“ — Stettin: „Kgl. Hof: u Garniſon⸗ 
& Apotheke“. Ju baben in Danzig bei Rich. Lenz (Haupt: Depot), Brod⸗ 
& bänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke, J. G Amart, Langgaſſe 4, Magnus 


mit Gebr⸗Anw n Atteſten bei jeder 


Ann + 

Kehrgl., Assel er aufs UN 
Gander's Kallig.-Institut, Stuttgart, 

9 ——— ——ð—i«———ůů——ꝛr — 


Zur 


fest der Haul 


Toilette⸗Glycerin, 


It 


Pro 


Güldenboden poste rest. 


Vaſelin⸗Gold⸗Cream, dw. Zimmermann Nachf., Distillerie der Abtei zu ür Rentiers 5 
e, . e Ne (rankreic) lenssesärge 
affertrem r em en O- Seisen: — > 8 x ele 

Frostbalsam Walzeisen in allen Himensſenen, Reden, Bichletten, dende Schiffs⸗ VERITABLE LIOURUR Zoppot, 


Schmiedeeisen do. etten, 
Ackergeräthe in Stahl u. Eifen, | Hufeisen, fertige, in verſchiedenen 


em fiehlt als langjährig bewährte 
& Mit giährig 


tel in fiets beſter Qualität Pommerſche Str. 15, iſt eine Woh⸗ 


nung, 4 Zimm. u. Zubehör, Waſſerl., 


Benedietine 


Ru, Achsen, zehe und abgedrehte, Größen, Garten u. Ausſicht auf die See, für 
Albert Neumann, Wagenbne sen, gebohrte, Mufnägel, blanke, fertig gezwickt, Sommer u. Wille eingerichtet, billig 
(8640 Wleche in Stahl und Eiſen, Zaumdraht, zu bermiethen. (8720 

Stahl in verſchiedenen Qualitäten, Schleifsteine, englische, e d 


Drahtstifte in allen Längen, Maschinenmeeserstahl. 


Ansverkauf des Hopf'ſchen Gummi⸗ 
Special⸗Geſchüftes, | 


Dreitgaſſe Nr. 17 zu Taxpreiſen. a 
Wäſche⸗Wringmaſchinen (Schneltrockner), waſſerdichte Bett⸗Unterlage 

Roffe für Kranke, Wöcnerinnen und Kinder, Gummiboots für Kinder, 
Prima Krimmer 3,75 K., mit Pelz 4 . Gummiſchube mir Baumwoll⸗ u. 
Wollfutter, Turnſchube mit Gummiſohlen, Zummiſohlen Schutz gegen 
Näſſe) unter gewöhnliches Schuhwerk, Gummi⸗Tiſchdecken, Wandſchoner, 
Tischläufer, ⸗Kommsdendecken, ⸗Tiſchauflagen, Lampenkeller, Küchenſpind⸗ 
borden, Schwammtaſchen, Schwammhalter, Prima Friſir⸗, Toupir⸗ und 
Staublamme⸗ Stahldraht ⸗ Kopfbürften, Gummi⸗Kragen, ⸗Manſchetten, 

⸗Chemiſettes,⸗Kinderſchürzen, ⸗Lätzchen,⸗Windelhoſen. 


In meinem Haufe Hundegaſſe 96 
iſt das Wein⸗Reſtaurant 1. Ranges 


Weinhandlung 
„Zum Rheingau“ 


(anerkannt beſte Localität Danzigs) 
beſtehend aus 1 Saal, 3 Zimmern, 
Büffet und Garderoben raum, ſowie 
Comtoir, gewölbter Weinkeller, große 
Küche ꝛc. incl. Wohnung vom erſten 
April cr. zu vermiethen. 
Näheres von 11—1 Uhr Vorm. 
Oscar Ehlert, 

Fleiſchergaſſe 10. (8711 


— * 


ar I run 
E 


und 8 18 N 4 
Theegrus (Krümel ⸗Thee) 
Kaufen ee 
2 1 2 . als 55 preis werth 
Gehrüd. aetzold, 
Droguen⸗Handlung, 
Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


ee eee 


i 


Man achte darauf, daß ſich auf jeder Flaſche die viereckige 
Etiauette mit der Unterſchrift des General⸗Directors befindet. 

Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, ſondern auch der 
Geſammteindruck der Flaſche iſt geſetzlich eingetragen und geſchützt. 
Vor jeder Nachahmung oder Verkaufs von Nachahmungen wird mithin 
ernſtlich gewarnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden 
elan en Folgen ſondern auch hinſichtlich der für die Geſundheit zu 
befürchtenden Nachtheile. 


Gummi. daftkſſen. Frrigateurs, [Peilchtieber. Nabelbirwen, Man findet den echten Benedietiner Ligneur bei Nachgenannten 
: 5 g Wärmflaſchen, ce eee ußbind en, die ſich Ihre erf haben, keine Nachahmung zu verkaufen. 
© 5 = = »lrinale, Satbeter,. zellarien, . [Pummifkrümpfe, J. G. Amort Nachf, Hermann Leup, A. Faſt. F. A. J. Jüncke. 
Antöltes Fanapnulver | aalen, Steer: Muterpeigenifukelitgns.ätpparate. || GET, Selb n Brodit, 5. ©. Gesten Ei Yen 7 
3 Uri 1 5 5 5 1 8 20 K g 
Illes Aba Fel, , Sile Buynen, Figuren, Kiepe oys Kirchner. 2 Pretzell. 2012 Wer 15 


Ban vorzüglicher Güte, a Pfd. 2 Ah Augen, Ohren⸗ und Naſendouchen, NRafratchiſſeurs mit Vall von = 
. 50 J an. Gummi ⸗Abfüll⸗, Gas: und Waſſerſchläuche, Re Lever⸗ 
riemen, Asbeſt⸗ u. Talkum⸗Packungen, Gummi Plättchen zu VBierverſchlüſſen, 

5 Fenſterleder, Schwämme ac. 18730 


Mibel Magazin A, R. Migge & C0. 
Breitgaſſe Nr. 79, 


unweit des Krahnthores, 
offeriren zur bevorſtehenden Saiſon ihr reich aſſortirtes Lagen von 


Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren 


in allen gangbaren Holzarten, modernem Styl u. ſolider Ausführung 
zn billigen Preiſen. (8705 


| 5 | N 

7 Alle garautirt echt, ® 

lühende sten alle verschieden, 3. B. Canade, Cap 
> 9 Indien, Chili, Java. Braunschweig 

große Auswahl anderer blühender | Australien, Sardin,, Rumänien, Span., 

und nichtblühender Gewächſe, Niet. ata. R. Wiering in Hamburg. 


Blumen⸗Arrangements in jeder N e i che Heir a th. 


Jorm und feinſter Ausführung 
Für eine junge und geb. Dame 


empfiehlt billigſt 
mit 200000 fl. . W. Vermögen 

A. Bauer, ſuche ich eine geeignete Partie. 
Langgarten 38. (72 Bemerke aber ausdrücklich, daß ich 

nur von Geliftreflectanten nicht 
anonyme Offerten eingeſchr. und 
eo. mit Rückporto beantworte. 
Nicht ernſte, ſcherzhafte od. unpaſſ. 
Anträge find ausgeſchloſſen. Abſolut 


von Blooker, van Houten, 
Hartwig & Voegel, 
Stsllwerck & Hildebrandt, 
zu Fahrikpreiſen, (8782 


Cacao⸗Thee, candirt, 
a Pfd. 50 3, empfehlen 
Gebr. Paetzold, 
Droguen⸗Handlung, 
Hundegaſſe Nr. 38, Ecke Melzergaſſe. 
225 ER 


—— 


Franengafe 6 iſt ein Comtoir zu 
vermiethen. (4827 
Hueeegaſſe 55 ſind in der Hange⸗ 
Etage 3 Zimmer und Eutree 
(Bureau d. Herrn Juſtizrath Holder⸗ 
Egger per 1. April cr. für 600 „t. zu 
vermiethen. Näheres Sagal Etage. 
He belegen 55 in die in der 2. Et. 
belegene herrſch. Wohnung, beſteh. 
aus 6 Zimmern, Entree, Keller, 
Boden n. ſ. w. per 1 April cr. für 
1000 Kl. zu vermiethen. (8562 
Näheres Saal⸗Etage. 
Druck n. Verlag v. A. W. Kaſemaun 
im Wanzig. 


Rn 
Nas 


Grude-Cokes 


actions⸗Abſchlüſſe billigſte i 5 
, ĩ˙· | mine hceten Sala it 
Seyl „ſuperfein edel „ 110 7 litäten in Wagenladungen ab Der: F . 
Aue, ZEN, orte u, Bub. verundr in Ba ua FI berger EX orthier ſandt⸗Station der Schweelereien. Fi Bm Mantjachtripaarengefchäft 

osteol 2 . per Naehn. 1 aus der Brauerei vorm. Heinri 4 3 g 75 und Nur uche per ſofort einen Lehrling 
e . Bremen Flaſchen die alleinige Niederlage 125 . ee ee August Over U E88 1 eie ea 
WE. Ballenweise erheblich billiger. ZZ Bodert Erfüiger, Hundezaſſe S2. Magdeburg. (3783 M. Lewinski, Saalfeld Oſtpr. 


Santos, kräftig und reinſchmeckend M. 760 
Guatemala, ſehr fein und beliebt . „ 
Portorieo, ächter exguiſitfein . . „ 10.45 3 


